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Sven Lübke
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Leistungsliste 

Fahrdienst:
für alle Krankenkassen
+ Dialyse-, Chemo- und 

Bestrahlungsfahrten
+ Roll- und Tragestuhl 
+ Privatfahrten

Fahrservice Lübke
03984 832125

AlltagsbegleitungTel. 0160 1218712 direkte Abrechnung mit den Pflegekassen

Alltagsbegleitung:
gemeinsame
+ Fahrten zum Arzt inkl. Begleitung 

vor Ort
+ Einkäufe inkl. Fahrt zum Geschäft
+ Behördengänge
+ Aus� üge, Spaziergänge etc.
+ Hauswirtschaft

AnzeigeN

Angelique ist Prenzlaus 
neue Schwanenkönigin
Großes Dankeschön an die Sponsoren und Unterstützer

Ein strahlendes Lächeln nach der Krönungs-
zeremonie: Miree I., Prenzlaus 16. Schwa-

nenkönigin, Angelique I., ihre Nachfolgerin, 
und Laura Lau als neue Ehrendame (v.r.n.l.) 
freuten sich über die vielen Zuschauer, Fans 
und Neugierige, die beim Stadtfest die  
Krönung miterlebten. Ein großes Dankeschön 
ging an die Sponsoren, die die Auftritte und 

Aktionen unterstützten bzw. künftig unter-
stützen: Stadt Prenzlau, Wohnbau GmbH 
Prenzlau, Stadtwerke Prenzlau GmbH, Enertrag 
SE, Christins Brautwelt, Tiff Feinschliff Foto- 
grafie, Alrich Historische Liköre, Autohaus 
Burmeister, Tinas Floristik und Fotografin 
Sonja Thesing und das Restaurant Sempre 
Roma. �  Seite 6
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Wir kämpfen für Ihr Recht

Brandt
Rechtsanwälte

RA Andreas Brandt
Strafrecht ·  Mietrecht

Erbrecht · Unterhalts- und 
Familienrecht · Verkehrsrecht u. a.

Kanzlei Prenzlau
Friedrichstraße 16 – 26 (über Rossmann) • 17291 Prenzlau

�  0 39 84 - 83 19 73  ·  Fax - 83 19 74 
E-Mail: kanzleibrandt@rechtsanwalt-uckermark.de

RA Rolf Erich Weil-Di Fonzo
Wirtschafts-, Handels- und 

Gesellschaftsrecht · Arbeitsrecht
Familienrecht · Schadenersatzrecht 
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Worüber wollen 
Sie sprechen?
Was bewegt Sie? Worüber 
würden Sie sich gerne 
mit anderen Menschen 
unterhalten? Welches 
Thema ist für Sie so 
wichtig, dass Sie gern 
wüssten, wie andere 
darüber denken? – Das sind Fragen, 
die mich seit dem jüngsten Treffen 
des Netzwerks Engagierte Stadt 
beschäftigen. Dort ist der Vorschlag 
aufgegriffen worden, eine Gesprächs- 
reihe ins Leben zu rufen – alle zwei 
Monate, an verschiedenen Orten,  
zu unterschiedlichen Themen. Wir 
haben auch schon ein paar Ideen 
entwickelt, worüber man sprechen 
könnte. Aber nun ist es ja so, dass 
wir alle gewissermaßen in unseren 
„eigenen Blasen“ unterwegs sind 
und uns vor allem mit denen 
unterhalten, die ähnlich ticken. 
Doch wäre es nicht gut, mal andere 
Sichtweisen kennenzulernen? Das 
ist es doch, was viele in unserer 
heutigen Zeit beklagen: dass die 
Menschen einander kaum noch 
zuhören, viele sich hinter ihrer Sicht 
verbarrikadieren und die Meinun-
gen anderer gar nicht mehr hören 
wollen. Ich kann mir vorstellen, dass 
eine solche Gesprächsreihe eine 
Chance ist. Aktuell werden Themen 
für eben diese Gespräche gesam-
melt. Sie haben Ideen? Schicken Sie 
eine E-Mail an diester@prenzlau.de 
oder schreiben Sie ihre Idee  
(möglichst mit Ihrem mit Namen 
und der Telefonnummer) auf einen 
Zettel und geben diesen in der 
Begegnungsstätte „Diester“ ab. 

Alexandra Martinot

R a n d 
notiz

Wer kennt sich aus und erinnert sich?
Ehrenamtliche Mitarbeit im Bildarchiv der Stadt Prenzlau

Die Stadt Prenzlau sucht Unterstüt-
zung für das städtische Bildarchiv. 

Viele Fotografien aus der Zeit seit 2002 
warten darauf, gesichtet, sortiert, be-
schrieben und digital erfasst zu werden. 
„Wer uns dabei helfen will, sollte sich 
möglichst gut in der Stadt auskennen. 
Gebäude und Ereignisse ebenso wie 
Menschen betreffend“, erklärt 
Hauptamtsleiterin Maren Schön. Sie 
sagt: „Das ist eine Tätigkeit, die sich 
besonders gut für die ruhigere Jahreszeit 
im Herbst und Winter eignet – wenn 
man sich gern in eine sinnstiftende 
Aufgabe vertieft“, und erläutert die dazu 
gehörenden Aufgaben: „Sichtung und 
Strukturierung des vorhandenen Bild-
materials, Zuordnung und inhaltliche 

Beschreibung der Fotografien sowie 
Einordnung in historische, örtliche und 
personelle Zusammenhänge.“ Wer sich 
vorstellen kann, diese ehrenamtliche 
Aufgabe – für die es eine Ehrenamtspau-
schale in Höhe von 100 Euro pro Monat 
gibt – zu übernehmen, sollte fundierte 
Kenntnisse der Geschichte der Stadt 
Prenzlau, gute Orts- und Personenkennt-
nisse, eine sorgfältige und zuverlässige 
Arbeitsweise haben und offen dafür 
sein, sich mit Unterstützung in die 
digitale Erfassung der Bilder einzuarbei-
ten. Interessierte können sich bis zum 
30. Juni melden. Kontakt: Stadt Prenzlau, 
Personalwesen, Am Steintor 4, 17291 
Prenzlau oder per E-Mail an 
personalwesen@prenzlau.de.

Natur statt Grabschmuck in Waldruhestätte
Regeln werden konsequenter durchgesetzt

Elektrische Teelichter, Grabkerzen, 
Engelsfiguren, Zigarettenschachteln 

und Schnapsflaschen, Bierdosen und 
diverse Pflanzen gehören zu den Sachen, 
die regelmäßig in der Waldruhestätte in 
der Kleinen Heide aufgesammelt und 
entsorgt werden. Der Grund? Laut 
Satzung ist in der Waldruhestätte 
jegliche Form von Grabschmuck aus-
drücklich untersagt. Wer hier eine 
Grabstelle wählt, weiß das, denn es wird 
ausdrücklich darauf hingewiesen. Doch 
viele halten sich nicht daran. Bei allem 
Verständnis für trauernde Menschen, die 
einen Platz haben wollen, um ihrer 
Trauer Ausdruck zu verleihen: in der 
Waldruhestätte ist das Ablegen von 
Erinnerungsstücken und Ähnlichem, 
einschließlich das Pflanzen von Blumen, 
untersagt. Wer dem zuwider handelt, 

begeht eine Ordnungswidrigkeit. Immer 
wieder, so ist bei der Friedhofsverwal-
tung, im Ordnungsamt und vom Stadt-
förster zu erfahren, wurde in der Vergan-
genheit darauf hingewiesen. Oft leider 
ohne Gehör zu bekommen. Deshalb 
werde man jetzt handeln und entspre-
chende Ordnungswidrigkeiten ahnden. 
Und: Jens Rackelmann hat noch eine 
Bitte an die Angehörigen derer, die in  
der Waldruhestätte beigesetzt sind. 
„Hier, im Wald, übernimmt die Natur die 
Grabpflege. Moose, Wildblumen und 
Laub schmücken die Grabstätte, sodass 
keine zusätzliche Pflege durch die 
Angehörigen erforderlich ist. Wird das 
Laub auf großen Flächen weggeharkt, so 
führt das zur verstärkten Austrocknung 
des Bodens und schädigt damit die 
Bäume.“ 

Im Gespräch mit  
dem Bürgermeister
Am 8. Juli im Pop-up-Store

Am Mittwoch, dem 8. Juli, lädt 
Bürgermeister Marek Wöller-Beetz 

von 15 Uhr bis 16 Uhr zur Bürgermeis-
ter-Sprechstunde in den Pop-up-Store  
in der Friedrichstraße 8 (direkt neben 
dem „Café Life“) ein. Hier haben Interes-
sierte die Möglichkeit, ihre Fragen  
direkt an den Bürgermeister zu stellen, 
Hinweise zu geben und ihre Ideen für 
ihre Stadt einzubringen. Die Runde ist 
offen für alle, die ins Gespräch kommen 
wollen. 

Nächster Real-Talk  
im August
Bürgermeister-Radtour mit Jugendlichen 

Der nächste Real Talk des Bürger-
meisters findet am 27. August im 

Kulturwerk statt. Doch die Sommerpause 
bedeutet nicht, dass Marek Wöller-Beetz 
nicht mit Jugendlichen im Kontakt ist. 
Stattdessen lädt er im Rahmen von 
Agenda-Plus am 10. Juli gemeinsam mit 
dem Kinder- und Jugendbeauftragten zu 
einer Radtour ein. Anmelden kann man 
sich dafür online (weitere Informationen 
unter www.kiju-prenzlau.de). 
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Vom Citymanagement  
ins Bürgermeisteramt
Susanne Ramm schlägt ein neues Kapitel auf

Als City-Managerin hat Susanne 
Ramm in Prenzlau definitiv Zeichen 

gesetzt. Nicht nur, dass sie diesen Job, 
der eher einer Profession glich, selbst 
entwickelte – sie füllte ihn rund 16 Jahre 
auch aus. Mit Ideen, Kreativität, Begeis-
terungsfähigkeit, dem nötigen Pragma-
tismus und einer großen Portion Beharr-
lichkeit. Jetzt wird sie all das als 
Bürgermeisterin der Gemeinde Nord-
westuckermark einbringen. Zuvor hatte 
sie mehr als 25 Jahre in der Prenzlauer 
Stadtverwaltung gearbeitet. Hier absol-
vierte sie ihre Ausbildung, arbeitete als 
Politesse, später in der Kita-Verwaltung, 
dann in der Wirtschaftsförderung. 
Hauptamtsleiterin Maren Schön und 
Personalratsvorsitzende Claudia Bur-
meister beschreiben sie so: „Sie hatte 
immer klare Vorstellungen, packte Dinge 
an, war oft schon einen Schritt weiter als 
die anderen.“ Sie sprechen von Susanne 
Ramms Digitalisierungsgeist und 
Organisationstalent und davon, dass es 
ihr darum ging, Prozesse zu verbessern, 
Arbeit zu erleichtern und dabei zugleich 
den Blick auf die Bürgerinnen und 
Bürger nicht zu verlieren. Bürgernähe, 
Zielstrebigkeit, Durchsetzungsvermögen 
und der Wille, Dinge besser zu machen 
hätten sie angetrieben und waren das 
Fundament ihrer Arbeit als City-Mana-
gerin. Was die „Leute draußen“ sahen, 
waren die Meilen und andere Feste, 
waren diverse Veranstaltungen und 
immer wieder neue Formate, waren der 
City-Gutschein und das Heimatshoppen, 
das Sommerkino und die vielen Social-
Media-Aktivitäten der Stadt. Doch 
dahinter steckte noch viel mehr. Immer 
wieder Gespräche mit Gastronomen, 
Händlern und Dienstleistern, die Beglei-
tung und Unterstützung der Projekte 
von Eckhard Kroll und seinen aktiven 
Rentnern, die Mitarbeit in überregiona-
len Gremien und die zahlreichen Projek-
tanträge, die sie schrieb. Langweilig 
wurde es ihr nie und um sie herum auch 
nicht. Genau so hätte es auch weiterge-
hen können. Jeden Tag eine neue Her-
ausforderung. Die aber sah sie auch in 
ihrer Heimatgemeinde, also direkt vor 
der Haustür. Und aus der Frage „Kann 
ich das?“ wurde ein „Das will ich!“. Sie 
bewarb sich, setzte sich in der Stichwahl 
durch und trat am 1. Juni, zugleich ihr 
Geburtstag, ihr Amt als Bürgermeisterin 
von Nordwestuckermark an. Den Wah-

lerfolg sieht Maren Schön so: „Ein starkes 
Zeichen dafür, dass Engagement, Herz-
blut und Beharrlichkeit gesehen werden. 
Wir sind stolz darauf, ein Stück deines 
Weges begleitet zu haben und wünschen 
dir viel Erfolg, gute Entscheidungen, 
starke Nerven, humorvolle Momente 
und immer Menschen an Deiner Seite, 
die mit Dir gemeinsam anpacken. 
Mach’s gut, bleib wie du bist – klar, 
direkt, engagiert und immer mit Blick 
nach vorn“, formulierte sie es bei der 
Verabschiedung im Beisein der Prenzlau-
er Rathaus-Kollegen. Nur ein kurzes 

Wochenende lag zwischen diesem 
Moment und dem Amtsantritt, bei dem 
es sich Prenzlaus Bürgermeister Marek 
Wöller-Beetz nicht nehmen ließ, seiner 
neuen Amtskollegin Susanne Ramm zu 
deren Start und zu ihrem Geburtstag 
persönlich zu gratulieren. „Für uns als 
Stadt ist damit ein Abschied verbunden. 
Viele Jahre war sie das Gesicht des 
City-Managements und der vielen 
städtischen Veranstaltungen in Prenz-
lau. Sie hat bewegt, gestaltet, andere 
begeistert und vieles etabliert. Von  
daher bin ich überzeugt, dass Nord
westuckermark mit ihr als Bürgermeis-
terin sehr viel gewinnt. Sie ist eine 
Gestalterin, die sich an den Gegebenhei-
ten orientiert und sich fragt, wie man 
was verbessern kann und vor allem, wie 
das mit den Menschen gemeinsam 
gelingt. Ich zolle ihr großen Respekt,  
dass sie sich der Aufgabe als Bürgermeis-
terin in ihrer Heimatgemeinde stellt.  
Das ist Ausdruck von Verantwortung, 
Mut und Zuversicht für den ländlichen 
Raum. Das brauchen wir. Also freue ich 
mich, dass ich künftig mit ihr als Amts-
kollegin zusammenarbeiten kann. 
Dennoch gebe ich zu: In Prenzlau wird 
sie uns fehlen.“ Beifall gab’s dann am 
Ende nochmals beim Stadtfest, als ihr 
mit einem großen Blumenstrauß und 
dem Beifall der Prenzlauer nochmals 
gedankt wurde für das, was sie in der 
Stadt und für die Stadt auf die Beine 
gestellt hat. 

Gute Wünsche und zahlreiche Abschiedsgeschenke der Kollegen gab es für Susanne Ramm, 
die nach mehr als 25 Jahren vom Rathaus Abschied nahm.

Bürgermeister Marek Wöller-Beetz begrüßte 
seine neue Amtskollegin am Tag nach ihrer 
Wahl mit einem Blumenstrauß. 
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Prenzlauer entscheiden  
über ihre Favoriten
Beim Bürgerbudget setzten sich fünf Ideen durch

Sechs Vorschläge standen diesmal 
zur Abstimmung im Rahmen des 

Prenzlauer Bürgerbudgets. Von Anfang 
an stand fest: Alle können am Ende nicht 
das Rennen machen und im kommen-
den Jahr realisiert werden. Umso größer 
war die Aufregung bei den Ideengebern, 
die ihre Vorschläge bei der Abstim-
mungsveranstaltung in der Jacobi-Kir-
che präsentierten. 418 Prenzlauerinnen 
und Prenzlauer nutzten diesmal die 
Möglichkeit, sich über die vorgeschlage-
nen Projekte zu informieren, um sich 
dann zu entscheiden. Pro Person gab es 
– wie in den vergangenen Jahren auch 
– fünf Jetons, die man verteilen konnte. 
Während einige klar ihre Favoriten 
unterstützten und das kleine Papiertüt-
chen mit den Plaste-Talern direkt über 
einem der großen Glasbehälter entleer-
ten, gingen andere reihum, schauten, 
fragten nach und entschieden sich dann 
für mehrere Ideen. Am Ende gab Bürger-
meister Marek Wöller-Beetz die Gewin-
ner bekannt, gratulierte und kündigte 
an, dass die Projekte im kommenden 
Jahr realisiert werden. Mit 527 Stimmen 
lag die Idee von Anja Strebelow und der 
IG Dedelow für die Seilbahn für den 
Spielplatz und Treffpunkt auf dem 
zentralen Platz des Dorfes vorn. Den 
zweiten Platz belegte ebenfalls ein 
Projekt aus einem der Ortsteile: Alexand-
ra Krüger aus Alexanderhof hatte dafür 

geworben, kahle Fassaden im Dorf 
künstlerisch zu gestalten. Dafür gab es 
416 Stimmen. Ein Filmprojekt für Kinder 
und mit Kindern hatten Rebekka und 
Jonas Geldschläger vorgeschlagen und 
dafür 403 Stimmen gesammelt. Die Idee 
von Lars Kaufmann, die Basketballanla-
ge auf dem Sportplatz der Grabow-Schu-
le zu erneuern, bekam 399 Stimmen. 
Christa Schilling warb für die Verbesse-
rung der Querung zwischen Siedlungs-
straße und Schenkenberger Straße und 
wurde mit 223 Jetons unterstützt. Übrig 
blieb die Idee eines Foto-Hotspots in 

Form eines großen Herzens, an dem man 
zugleich Erinnerungsschlösser befesti-
gen kann. „Das sollte aber nicht entmuti-
gen. Manchmal bedarf es eines zweiten 
Anlaufes wie seinerzeit für den 
Schwipp-Bogen, den man heute in der 
Vorweihnachtszeit in der Innenstadt 
nicht mehr missen möchte“, so Marek 
Wöller-Beetz, der sich bei all denen, die 
ihre Ideen eingebracht und für sie 
geworben haben, und denen, die ab-
stimmten, bedankt. „So sieht gelungene 
Bürgerbeteiligung aus“, sagt der Bürger-
meister.  

Stolz lächelten die Gewinner der diesjährigen Abstimmung zum Bürgerbudget  
in die Kameras. Ihre Ideen werden 2027 umgesetzt. 

Zur Abstimmungsveranstaltung präsentierten die Ideengeber ihre Vorschläge,  
beantworteten Fragen und warben um Stimmen. 

Sandra Nachtweih, die künftige  
Beigeordnete von Bürgermeister Wöller- 
Beetz, unterstützte bei der Auszählung. 
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Wer soll mit dem Preis und der Medaille der Stadt 
ausgezeichnet werden?
Vorschläge können bis zum 31. Juli eingereicht werden

Menschen, die sich in besonderer 
und gemeinnütziger Weise für das 

Wohlergehen der Gesellschaft einsetzen, 
werden in Prenzlau alljährlich auf dem 
Neujahrsempfang mit dem Preis oder 
der Medaille der Stadt ausgezeichnet. 
Die entsprechenden Vorschläge können 
ab sofort durch Bürgerinnen und Bürger, 
Vereine, Institutionen und Unterneh-
men eingereicht werden. Die Mitglieder 
der Stadtverordnetenversammlung 
entscheiden dann in nichtöffentlicher 
Sitzung, an wen der Preis und die Me-
daille vergeben werden. 

Preis für herausragendes  
Engagement

Der „Preis der Stadt Prenzlau“ würdigt 
herausragendes bürgerschaftliches 
Engagement. Ausgezeichnet werden 
können natürliche oder juristische 
Personen, die sich über viele Jahre 
ehrenamtlich einsetzen und sich dabei 

in besonderem Maße um die Stadt 
Prenzlau und ihre Einwohnerinnen und 
Einwohner verdient gemacht haben 
– auch überregional.

Berücksichtigt werden vor allem 
Verdienste in den Bereichen Sport, 
Kultur und Wirtschaft, die Unterstüt-
zung von Projekten für Kinder und 
Jugendliche, das Engagement für Senio-
ren, Menschen mit Behinderung sowie 
sozial benachteiligte Menschen oder 
Vereine. Ebenso können Personen geehrt 
werden, die sich uneigennützig für den 
Schutz von Leben und Gesundheit 
anderer einsetzen. Der Preis ist mit 2.000 
Euro dotiert und wird ungeteilt verge-
ben.

Medaille würdigt  
gesellschaftliches Wirken

Auch mit der „Medaille der Stadt 
Prenzlau“ werden Menschen oder 
Institutionen ausgezeichnet, die sich 

durch langjähriges ehrenamtliches 
Engagement oder besonderes gesell-
schaftliches Wirken verdient gemacht 
haben. Darüber hinaus kann die Medail-
le für besondere Zivilcourage und den 
uneigennützigen Einsatz zur Aufrechter-
haltung von Sicherheit und Ordnung 
verliehen werden. Pro Jahr werden maxi-
mal drei Medaillen vergeben. Vor-
schlagsberechtigt sind alle Einwohnerin-
nen und Einwohner der Stadt Prenzlau 
sowie ortsansässige Vereine, Gruppen, 
Institutionen und Unternehmen. Die 
erforderlichen Formulare für die Einrei-
chung von Vorschlägen sind im Bürger-
service der Stadt Prenzlau erhältlich oder 
können online unter www.prenzlau.de 
heruntergeladen bzw. ausgefüllt werden. 
Einsendeschluss für die Vorschläge ist 
der 31. Juli dieses Jahres. Die Bewerbun-
gen gehen an: Stadt Prenzlau, Hauptamt, 
Am Steintor 4, 17291 Prenzlau oder an: 
hauptamt@prenzlau.de. 

Anzeigen
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Nicht nur reden, sondern handeln
Nach Netzwerktreffen geht man mit konkreten Vorhaben auseinander

Anfang Juni traf sich das Netzwerk 
Engagierte Stadt Prenzlau in der 

Stadtmission zum Austausch. Das 
ursprünglich geplante Schwerpunktthe-
ma Armut konnte krankheitsbedingt nur 
kurz angesprochen werden. „Wir werden 
das zeitnah ausführlicher aufgreifen und 
gemeinsam überlegen, wie wir als 
Netzwerk darauf reagieren können“, sagt 
Koordinatorin Alexandra Martinot.
Doch auch so wurde deutlich, worum es 
im Netzwerk geht: Menschen zusam-
menbringen, Ideen entwickeln und 
gemeinsam etwas bewegen. Vertreterin-
nen und Vertreter von Vereinen, Institu-
tionen, Initiativen und ehrenamtlich 
Engagierte kamen miteinander ins 
Gespräch, knüpften neue Kontakte und 
schmiedeten Pläne für gemeinsame 
Projekte.
So will die Ländliche Arbeitsförderung 
gemeinsam mit weiteren Partnern ein 
Angebot für einsame ältere Menschen 
entwickeln. Außerdem möchte das 
Netzwerk den Pop-up-Store in der 
Friedrichstraße stärker als Ort der 
Begegnung nutzen.
Die Bürgerstiftung Barnim Uckermark 
berichtete über das Escape-Room-Projekt 
„Unbekanntes Unbehagen“ im Herbst 
und die Brisanz des Ärztemangels in der 
Region wurde thematisiert. 
Vorgestellt wurden außerdem die 

Planungen für die Tage der Toleranz vom 
25. bis 27. September. Geplant sind unter 
anderem eine Filmvorführung, Infostän-
de mit internationalem Mitbringbüfett 
rund um die Jacobikirche, ein Konzert 
auf der Freilichtbühne sowie ein Gottes-
dienst. 
Verabredet wurde zudem der Start einer 
neuen Dialogreihe. Auftakt ist am  
20. November mit dem Autor und 
Journalisten Simon Strauß. Weitere 
Ideen werden aktuell für ein Projekt  
zur CO2-Reduktion in Prenzlau sowie  

für Digitalangebote für Seniorinnen und 
Senioren gesammelt.
Bürgermeister Marek Wöller-Beetz 
ermutigte die Teilnehmenden, ihre 
Themen direkt an die Stadtverwaltung 
heranzutragen. Ans Rathaus adressiert 
wurde so die Frage, wie konsequenter 
mit Vandalismus, Gewalt, Kriminalität 
umzugehen ist. 
Wer mehr über das Netzwerk Engagierte 
Stadt Prenzlau erfahren oder mitmachen 
möchte, kann sich an die Pressestelle der 
Stadt Prenzlau wenden.

Miree übergab Königinnen-Diadem
Schwanenkönigin auf dem Stadtfest gekrönt

Angelique Meinke ist Prenzlaus neue 
Schwanenkönigin. Ein Jahr lang 

durfte sie an der Seite ihrer Vorgängerin 
Miree I. schon mal ein Gefühl für das 
besondere Amt entwickeln – jetzt trägt 
sie selbst das Königinnen-Diadem. Die 
25-jährige Prenzlauerin absolviert 
aktuell die Ausbildung zur Verwaltungs-
fachangestellten bei der Stadt Prenzlau 
und verbringt ihre Freizeit mit Sport, 
Städtetrips mit Freunden, Zeit in der 
Natur, Reisen und künftig natürlich vor 
allem in großem Maße als Schwanen- 
königin. Sie wolle, so Angelique, für ihre 
Heimatstadt werben, Kinderaugen zum 
Leuchten bringen und den Menschen 
mit ihren Auftritten Freude bereiten. 
Zugleich ist sie überzeugt davon, dass sie 
mit diesem besonderen Amt persönlich 
wachsen, Erfahrungen sammeln und ihr 
Selbstbewusstsein stärken wird. Befragt 

nach ihren Lieblingsplätzen zählt sie auf: 
„Definitiv die Uckerpromenade und die 
Wege um den Uckersee herum und die 
Kleine Heide.“ An ihrer Seite hat die 
Schwanenkönigin ihre Ehrendame. Sie 
heißt Laura Lau, ist 19 Jahre alt und 
wohnt in dem Prenzlauer Ortsteil 
Schönwerder. Sie befindet sich in der 
Ausbildung zur Kauffrau für Büroma-
nagement bei ENERTRAG. Gründe für 
sie, die nächsten Monate als Ehrendame 
unterwegs zu sein, sind unter anderem 
die Freude daran, neue Menschen 
kennenzulernen, sich für die Gemein-
schaft zu engagieren, Verantwortung zu 
übernehmen, Erfahrungen zu sammeln 
und sich neuen Herausforderungen zu 
stellen. Und auch Laura hat besondere 
Lieblingsplätze in Prenzlau – dazu 
zählen der Uckersee, der Marktberg,  
die Marienkirche sowie der Seepark. 

Es ist Tradition, dass die sich  
verabschiedende Schwanenkönigin  
die Krönung ihrer Nachfolgerin vornimmt.

Austausch und gemeinsame neue Vorhaben: das Netzwerk Engagierte Stadt Prenzlau traf sich 
diesmal in den Räumen der Stadtmission.
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Haus & Garten
Tipps und Wissenswertes

Anzeigen

Verkauf von Hecken- und Ziergehölzen, 
Stauden, Bäumen, Koniferen, Raritäten und 

Obstgehölzen – darauf 20 % Rabatt
auch Sonderangebote stark preisreduziert

20 % Rabattwoche
vom 22. bis 27.6.2026

17291 Grünow b. Prenzlau
Kleine Straße 2

Tel.: 0172 / 983 54 89
E-Mail: j.hedemann@outlook.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 9–16 Uhr
Samstag 9–12 Uhr

Hedemann | Baumschule

BERKHOL Z E R B E DAC H U N G S GmbH
M E I S T E R B E T R I E B

Berkholz 16  • 17268 Boitzenburger Land
Telefon 03 98 89 . 49 10  •  Telefax 03 98 89 . 50 96 51

info@dachdeckerei-berkholz.de
www.dachdeckerei-berkholz.de

Puschkinstraße 8 • 17268 Templin • � +49 3987 4398588
info@lipski-immobilien.de • www.lipski-immobilien.de

Annika Lipski

Weil Immobilien 
Vertrauenssache sind!

• Privat- & Gewerbekunden

• Vermittlung von Grundstücken und Immobilien

• Beratung & Wertermittlung

• Erstellung eines aussagekräftigen Exposés

• Unterstützung in behördlichen Angelegenheiten

• Hausverwaltung/Vermietung

Sprechzeiten
Dienstag 09.00 bis 12.00 Uhr / 13.00 bis 18.00 Uhr
Donnerstag 09.00 bis 12.00 Uhr

Sägewerk – Zimmerei – Holzhandel – Abbundzentrum

• Bauholzsorti ment frisch / trocken
• Hobelware: Profi lbrett , Riff eldiele
• Carport, Wintergarten, Dachstuhl
• Massivholzdielen

Mo – Fr  7:00 – 16:00 Uhr

WERKSVERKAUF

  Tel. 039889/6010
info@kiefernbohm.de Funkenhagener Str. 5  Fax 039889/60115
www.kiefernbohm.de 17268 Boitzenburger Land Mobil 0172/3022847

Verdächtigen Fund sollte man  
umgehend melden

Ursprünglich stammt die Amei-
senart „Tapinoma magnum“ 
aus dem Mittelmeerraum. 
Doch inzwischen breitet sie 
sich auch in Deutschland im-
mer weiter aus. Die Ameisen 
(auch als Große Drüsenamei-
sen bekannt) dringen gezielt 
in Gebäude ein – besonders 
in warme, geschützte Berei-

che wie Verteilerkästen, Ka-
belschächte oder technische 
Anlagen. Dort richten sie nicht 
unerhebliche Schäden an. Ei-
nen verdächtigen Fund sollte 
man umgehend melden – zum 
Beispiel bei der Gemeinde. 
Gut zu wissen: Für die Gesund-
heit stellen sie jedoch keine 
Gefahr dar.

Die besten Hausbau- und 
Wohn-Podcasts
HAUSFREUNDE: Der offizielle Podcast des Magazins „DAS 
HAUS“, in dem Kai Glinka mit Experten über Themen wie 
Hausbau, Hauskauf und Finanzierung spricht.

Zuhause im Skandi-Garten: Perfekt, wenn man Wohnideen 
für das Haus mit der Gestaltung eines skandinavischen Gar-
tens verbinden möchte.

Pod-
cast

Leistungen:
• Erd- u. Pfl asterarbeiten
• Spielplatzbau
• Zaunbau 
• Grünanlagenpfl ege

Inh.: Thomas Maschke
Mühlenweg 4 OT Boitzenburg

17268 Boitzenburger Land
Tel. 0173/7866514

thomas.maschke@gmx.de
https://tm-handwerk-service.de
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Vom Mähdrescher bis  
zur Zaubershow
Kinderfest im Seebad begeistert mit Spiel, Spaß und Landwirtschaft zum Anfassen

Ein paar Huschen zwischendurch 
konnten den Spaß am diesjährigen 

Kinderfest im Seebad nicht trüben. Mehr 
als 1.000 – vor allem jüngere - Besucher 
waren dabei, sahen sich an den Aktions-
ständen um, nutzten Kreativangebote 
und machten sich schlau. Denn beim 
Thema „Landwirtschaft“ gab es viel zu 
sehen und zu entdecken. Beispielsweise 
den Mähdrescher und den John-Dee-
re-Traktor, die Alexander Mertens, 
Geschäftsführer der AGRINuBa GmbH, 

bereitgestellt hatte, damit die Mädchen 
und Jungen nicht nur staunend davor-
stehen, sondern sogar auf ihnen herum-
klettern konnten. Ebenfalls zum Klettern 
und Toben luden die aufgetürmten 
Strohballen ein, für die Jürgen Mesecke 
von der Agrarprodukte Dedelow sorgte. 
„Auch der Rassegeflügelverein und die 
Imker waren wieder mit dabei“, freut 
sich Carmen Kelichhaus vom Prenzlauer 
Amt für Bildung, Sport und Soziales. 
Schließlich sei jede Unterstützung 
zugleich eine Bereicherung der durch die 
städtischen Kitas organisierten Kin-
der-Party. So konnte das Organisations-
team um die Amts-Mitarbeiterin auch 
diesmal wieder auf die Wohnbau, die 
Stadtwerke,  die Sparkasse Uckermark 
und die DRK-Jugend zählen. Ebenso auf 
den Prenzlauer Carnevalclub, der seit 

Jahren schon das Bühnenprogramm mit-
gestaltet. Doch nicht nur die Minis und 
die Funken ernteten Beifall. Toll kam 
auch das Märchen vom Rübchen, einstu-
diert und aufgeführt von den Kindergar-
tenkindern aus der Kita „Geschwister 
Scholl“, an. Für Magie und Staunen 
sorgte Magic Felix mit seiner Zau-
bershow. Aber was wäre ein Kinderfest 
ohne die beliebten Staffelspiele? Für 
deren Vorbereitung hatte sich das Team 
des Grabow-Hortes die Kita „Wunder-
land“ aus Dedelow an die Seite geholt. 
Gemeinsam ließ man sich eine Menge 
einfallen, um neben Geschicklichkeit, 
Schnelligkeit und Konzentration den 
Spaß nicht zu kurz kommen zu lassen. 
Da galt es Kartoffeln anzupflanzen und 
zu ernten, Eier aus dem Stall zu holen, 
auf Steckenpferden einen Hindernispar-

cours zu absolvieren, Getreidesorten 
zuzuordnen und sich im Sackhüpfen zu 
beweisen. Bei den Hortkindern schaffte 
es die Kita „Geschwister Scholl“ vor 
„Wunderland“, „Freundschaft“ und 
„Kinderland“ auf den ersten Platz. Und 
auch bei den Horten lag „Geschwister 
Scholl“ vorne, gefolgt vom Grabow-Hort, 
„Kinderland“ und „Freundschaft“.  „Das 
Tolle an den Staffelspielen war, dass hier 
Kinder und Eltern zusammen antraten“, 
so Bürgermeister Marek Wöller-Beetz. Er 
war zum Kinderfest übrigens nicht mit 
leeren Händen gekommen. Für die 
Snackbar, an der sich die Kinder einen 
gesunden Imbiss zusammenstellen 
konnten, hatte er Obst und Gemüse 
mitgebracht. Moderiert wurde das 
Kinderfest diesmal im Wechsel von 
Silvio Grensing von SG Entertainment 
und Stadionsprecher Pascal Warnke. „Ein 
großes Dankeschön geht an alle, die zum 
Gelingen beigetragen haben: die Teams 
in den Kitas und Horten, die sich so viel 
haben einfallen lassen und vor Ort für 
strahlende Kinderaugen sorgten; an die 
Unterstützer, Sponsoren und Mitstreiter 
und alle, die ihren Beitrag leisteten“, so 
Bürgermeister Wöller-Beetz, der zur 
Eröffnung begleitet wurde durch die 
neue Schwanenkönigin Angelique und 
ihre Ehrendame Laura, für die dies der 
erste Auftritt im neuen Amt war.  
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Buntes Regenbogenfest 
In der Kita „Freundschaft“ wurde gefeiert

Bereits im Mai feierte die Kita 
„Freundschaft“ gemeinsam mit den 

Kindern, ihren Familien sowie zahlrei-
chen Gästen ein fröhliches und farben-
frohes Regenbogenfest.

Nach der offiziellen Begrüßung 
eröffneten die Vorschulkinder den 
Nachmittag mit einer liebevoll einstu-
dierten Vorführung. Anschließend ging 
das Fest in einen gemütlichen und 
abwechslungsreichen Nachmittag über, 
der ganz im Zeichen des Mottos „Regen-
bogen“ stand. Passend zu den verschie-
denen Regenbogenfarben erwarteten 
die Kinder zahlreiche kreative und 
bewegungsreiche Mitmachstationen. 
Mit großer Begeisterung konnten sie 
sich am Schminkstand verwandeln 
lassen, Regenbogen-Wurfbälle basteln, 
beim Regenbogenkegeln ihr Geschick 
testen, Seifenblasen steigen lassen oder 
an einem Zuordnungsspiel teilnehmen. 
Auch ein Parcours sowie eine Hüpfburg 
sorgten für viel Spaß und Bewegung. Für 
das leibliche Wohl war mit Kaffee und 
einem reichhaltigen Kuchenbuffet 
bestens gesorgt. Darüber hinaus wurden 
selbstgezogene Gemüsepflanzen zum 
Verkauf angeboten. Das Regenbogenfest 
bot viele Gelegenheiten für Begegnun-
gen, gemeinsames Spielen und schöne 

Gespräche. Kinder, Eltern und das 
Kita-Team verbrachten gemeinsam 
einen fröhlichen Nachmittag voller 
Freude, Gemeinschaft und bunter 
Erlebnisse. „Ein herzliches Dankeschön 
gilt allen Eltern, die das Fest mit zahlrei-
chen Kuchenspenden unterstützt haben. 
Ebenso bedanken wir uns beim Ki-
ta-Ausschuss für die Unterstützung bei 
der Durchführung einzelner Stationen. 
Unser Dank gilt außerdem dem Eltern-
teil, durch dessen Engagement der 
Verkauf von Kerzen ermöglicht wurde.  

Ein besonderer Dank geht an die Wohn-
bau für die Bereitstellung der Hüpfburg 
sowie der Sitzgarnituren. Ebenso bedan-
ken wir uns bei allen Sponsoren, die 
unser Regenbogenfest mit kleinen 
Präsenten unterstützt und zum Gelingen 
der Veranstaltung beigetragen haben“, 
so Kita-Leiterin Annette Bendt. Das 
Regenbogenfest, dessen ist sie gewiss, 
wird allen Beteiligten als ein gelungener 
und fröhlicher Nachmittag in Erinne-
rung bleiben.

Junge Grabow-Künstler gestalteten Ausstellung
Kunstprojekt brachte viele Talente zum Vorschein

Alle haben mitgemacht. Von der 
ersten bis zur sechsten Klasse.  

Erneut ist an der Grabow-Grundschule 
im Kunstunterricht ein jahrgangs
übergreifendes Kunstprojekt realisiert 
worden, das für alle Akteure weit mehr 
als eine schulische Aufgabe war.  
Unter dem Motto „Versammlung der 
Klassentiere“ entstanden Arbeiten,  
die Fantasie, Kreativität, Freude am 
künstlerischen Gestalten und auch 
Freude an der Teamarbeit zum Ausdruck 
brachten. 
Es war das erste Mal, dass sich die 
Kunstlehrerin und die anderen Lehrer 
der Schule zusammengetan und mit 
ihren Schützlingen an einem großen 
Gemeinschaftsprojekt gearbeitet haben. 
„Vor allem zum Ende hin, als es galt, alle 
Arbeiten zusammenzuführen, sie 
gemeinsam zu präsentieren, war das 
eine Herausforderung“, berichten sie.  
Die Idee: Jede Klasse an der Schule hat 

ein Klassentier. Und eben dieses sollte 
sich in dem gemeinsamen Ausstellungs-

projekt wiederfinden. Vier Monate 
arbeiteten die Mädchen und Jungen im 
Kunstunterricht an diesem Thema, 
beschäftigten sich mit den verschiede-
nen Lebenswelten der Tiere, mit ihren 
Besonderheiten und damit auch den 
Elementen Wasser, Erde, Luft und Feuer. 
Sie bastelten, formten Salzteigfiguren, 
malten, modellierten, zeichneten und 
waren sogar als Filmemacher unterwegs, 
entstand doch unter anderem auch ein 
Stopp-Motion-Film. „Die Kinder waren 
ganz begeistert, als sie ihre Arbeiten in 
der Ausstellung wiederentdeckten und 
erlebten, wie sie Teil von etwas Gemein-
samem waren“, sagt Katrin Taege, die als 
pädagogische Unterrichtsbegleitung an 
der Schule tätig ist. „Auch die Pädagogen 
waren mit viel Engagement dabei und 
besorgten unter anderem Baustrahler 
und Lichterketten, um die Gesamt
installation noch besser zur Wirkung 
kommen zu lassen.“ 
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Unterricht unter Bäumen
Revierförster luden zu Waldjugendspielen ein 

Christina Pröhl, Förstern im 
Revier Randowbruch, Ulrich 

Koch, Förster im Revier Schöner-
mark, und Erik Lindemann, 
Förster des Reviers Boitzenburg 
haben sich zusammengetan 
und im Mai erstmals zu den 
„Waldjugendspielen“ in die 
Kleine Heide eingeladen. „Das 
Format ist nicht neu, war bisher 
hier bei uns aber nicht etab-
liert“, sagt Christina Pröhl. 
Gemeinsam mit ihren Kollegen 
wollte sie das ändern. Denn bei 
den Jüngsten Verständnis und 
Interesse für die Natur zu 
wecken, funktioniert am besten 
auf spielerische Weise. Beispielsweise 
bei einem Parcours. Und genau den 
absolvierten mehr als 90 Kinder, vorwie-
gend aus den dritten und vierten Klas-
sen, die aus der Prenzlauer Artur-Be-
cker-Schule, aus den Grundschulen aus 
Gollmitz und Fürstenwerder sowie der 
Lebensschule Uckermark kamen. „Uns 
ging es darum, den Kindern ein Erlebnis 
zu bieten, Wissen zu vermitteln und sie 
mit dem Wald in Kontakt zu bringen. 
Dafür haben wir bereits im vergangenen 
Jahr bei den Grundschulen angefragt 
und geworben. Zunächst war das Inter-
esse noch etwas verhalten, aber so 
hatten wir die Chance, unser Angebot 
selbst erstmal zu testen.“ Mit Erfolg. 

Denn die Kinder hatten allesamt Spaß 
an der Aktion. Sie lernten viel – auch 
über sich selbst; sie waren mit Eifer 
dabei, zeigten sich aufgeschlossen und 
aufgeweckt, waren offen, Neues auszu-
probieren, machten aktiv an den Statio-
nen mit, stellten selbst Fragen und 
agierten sehr gut miteinander. 

„Es gab keine Gruppe, die abgewunken 
hatte oder ohne Lust unterwegs war. Es 
war toll: Alle haben mitgemacht“, freut 
sich die Christina Pröhl über die Reso-
nanz, die sie und ihre Kollegen motiviert, 
die Waldjugendspiele zu einer festen 
Größe werden zu lassen. „Auch das 
Feedback aus den Schulen selbst war gut, 
sodass wir jetzt schon für das kommen-

de Jahr planen.“ Doch womit 
genau beschäftigten sich die 
Mädchen und Jungen an den 
verschiedenen Stationen? Ganz 
zu Beginn lernten sie die „Stock-
werke des Waldes“ kennen und 
erfuhren, welche Tiere und 
Pflanzen es in der Kraut-, der 
Strauch- und der Baumschicht 
gibt. Weiter ging es zum Bauen 
mit Holz. Als Gruppe sollten die 
Kinder aus bereitliegenden 
Holzscheiten einen Turm – so 
hoch wie möglich – bauen. Beim 
nächsten Halt ging es ums 
Fühlen, Beschreiben und Zuord-
nen von Materialien, danach 

wurde die Merkleistung beim „Wald-Me-
mory“ trainiert, bevor es galt, Baumarten 
wiederzufinden. Danach ging es um die 
Frage, was alles aus Holz gefertigt wird. 
An der darauffolgenden Specht-Station 
standen Bewegung und Schnelligkeit im 
Mittelpunkt, während wenige Minuten 
später vor allem die Beobachtungsgabe 
beim Einsatz der „Müll-Detektive“ 
gefragt war. Zum Abschluss trugen die 
Kinder zusammen, was alles in den 
Rucksack eines Jägers gehört und 
lernten die Besonderheiten von Wildar-
ten kennen. In Windeseile verflog die 
Zeit und mit ganz vielen neuen Eindrü-
cken verabschiedeten sich die Mädchen 
und Jungen am Ende von den Förstern. 

angeliefert für Mai 2019!

CONTAINERDIENST
(3 bis 33 m3)

- Bauschuttentsorgung

- Asbestentsorgung

- Baumischabfallentsorgung

- Ankauf von Schrott &
Buntmetall zu Tagespreisen

17291 Prenzlau • Stettiner Straße 79

Telefon 03984 801942 • Fax 03984 719525

bei Anlieferung im Monat Mai 2019.

Auto angeliefert 
150 EUR

im Juni
Am Quillow 38

17291 Prenzlau, OT Klinkow
Telelfon: ( 039 84) 57 01

Anzeigen
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Sieben Jahrzehnte Kinderbetreuung in Dedelow
Festwoche mit Gelegenheiten zum Erinnern, Feiern, Zusammensein, Spiel und Spaß

Gleich zu Beginn, Anfang 
der Woche, wird die Hüpf-

burg aufgebaut. Schließlich 
geht es bei der anstehenden 
Festwoche in Dedelow um die 
Jüngsten. Genauer: die Ge-
schichte ihrer Betreuung in 
dem Prenzlauer Ortsteil.  

„Unter dem Motto ‚70 Jahre 
voller Wunder‘ feiern wir 
sieben Jahrzehnte der Kinder-
betreuung in Dedelow“, berich-
tet Anika Busch, Leiterin der 
Kita „Wunderland“. Dabei 
sollen die Mädchen und Jun-
gen, die heute tagtäglich hier 
betreut werden ebenso im 
Mittelpunkt stehen wie die 
ehemaligen Erzieherinnen und Erzieher. 
So statten die Kita-Kinder am Dienstag 
dem Blumenhaus Maaß einen Besuch ab 
und werden dort in einem Workshop die 
Blumen-Deko für die Festlichkeit gestal-
ten, während die Krippenkinder einen 
Ausflug zur Firma „Landtechnik Wüsten-
berg“ machen. „Mittwoch haben wir für 
den Vormittag das Kinderprogramm 
‚Lieder aus der Kiste‘ mit Magdalena von 
Rohden organisiert und am Nachmittag 
findet das ‚Ehemaligen-Treffen‘ statt. 

Hierzu haben wir alle ehemaligen 
Kolleginnen und Kollegen eingeladen - 
es wird einen Kita-Rundgang, ein kleines 
Programm von den Kindern und eine 
gemütliche Kaffeetafel mit hoffentlich 
vielen Unterhaltungen und einigen 
Anekdoten gebe. Zudem haben wir noch 
eine kleine Chronik zu unserer Kita und 
der Kinderbetreuung in Dedelow ange-
fertigt, die zur Besichtigung ausgestellt 
wird.“ Am Donnerstag werden alle 
Kinder der Einrichtung die Milchviehan-

lage der Agrarprodukte Dede-
low GmbH besuchen und den 
Kälberstall und das Melkkarus-
sell besichtigen. „Freitagvormit-
tag besuchen uns dann Polizei 
und Feuerwehr mit ihren 
Fahrzeugen, die die Mädchen 
und Jungen selbstverständlich 
genau inspizieren dürfen.“ Zum 
Abschluss der Festwoche gibt 
es dann am Freitag ab 15 Uhr 
ein Fest für alle – für Kinder, 
Eltern, Verwandte, Bekannte, 
Dorfbewohner, Jahre und 
Jahrzehnte lang treue Wegbe-
gleiter, Unterstützer und Helfer 
„und alle die uns einfach gern 
mal besuchen möchten“. Auch 

hier gibt es natürlich die Möglichkeit, 
einen Blick auf die Chronik zu werfen 
und sich an die Anfänge der Kinderbe-
treuung in dem Dorf zu erinnern; 
Aktionsstände, Hüpfburg, Traktor, 
Kuhmelken, ein unterhaltsames Pro-
gramm und Ballonmodelage mit Frau 
Clown sowie musikalischer Umrahmung 
mit Marcus Christiansen runden den 
Nachmittag, an dem selbstverständlich 
auch für das leibliche Wohl gesorgt ist, 
ab. 

Im Seebad gibt’s wieder Schwimmkurse 
Noch sind nicht alle Plätze belegt 

Noch gibt es freie Plätze bei 
den Schwimmkursen, die 

während der Sommerferien im 
Prenzlauer Seebad stattfinden. 
„Das Angebot ist sehr beliebt 
und wird gern genutzt“, weiß 
Schwimmmeister Ronny Klein. 
Gleich fünf Kurse bietet 
Andreas Rauch für diejenigen, 
die schwimmen lernen wollen, 
an. Vom 13. Juli bis 14. August 
ist er wochentags immer im 
Seebad anzutreffen. Ein beson-
deres Angebot unterbreitet der 
Kreissportbund in Zusammen-
arbeit mit Karin Schott: Wäh-
rend sie den Mädchen und 
Jungen das Schwimmen bei-
bringt, werden die Kinder, die gerade 
nicht im Wasser sind, durch den KSB 
betreut. „Das ist für viele Eltern eine 
Erleichterung, weil sie so selbst nicht mit 
vor Ort sein müssen“, weiß Heike Hell-
wig-Kluge vom KSB. Darüber hinaus 

bietet Karin Schott noch zwei weitere 
Kurse an. Ebenfalls wieder am Start sind 
Marcel Blume und Tobias Schult. In den 
letzten beiden Ferienwochen zeichnen 
sie verantwortlich für die beiden über 
die Stadt Prenzlau angebotenen 

Schwimmkurse. Auch bei ihnen 
gibt es noch freie Plätze. Von 
Seiten der Schwimmlehrerin-
nen und Schwimmlehrer sowie 
des Seebad-Teams wird darum 
gebeten, dass angemeldete 
Kinder, die an dem gebuchten 
Kurs doch nicht teilnehmen 
können, abgemeldet werden. 
„Wir hatten es in den Vorjahren 
immer wieder erlebt, dass 
angemeldete Kinder nicht 
erschienen sind. So können 
Plätze aber auch kurzfristig 
nicht mehr nachbesetzt wer-
den. Die Abmeldung ist eine 

Frage des Respekts und gehört 
sich einfach“, so Ronny Klein. 

Entsprechende Informationen nimmt 
das Seebad-Team telefonisch unter  
Tel. 03984 75-251, E-Mail: seebad@
prenzlau.de. Die Anmeldung zu den 
Schwimmkursen sollte persönlich 
während der Öffnungszeiten erfolgen. 

Anfang Juni gab es im Seebad einen Anmeldetag.  
Noch aber sind freie Plätze vorhanden. 

Dieses Foto stammt aus der Dedelower Chronik und  
zeigt die Kindergarten-Kinder aus dem Jahr 1964. 
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Anmeldung ab

www.kiju-prenzlau.de

#kostenfrei
#vielfältig
#cool

Ferienangebote für
Jugendliche ab SEK I

Prenzlauer
Agenda-Plus↑

.

Anmeldung ab
21. Juni 2026

9. Juli - 22. August 2026

Auf die Plätze, 
fertig, los!
Anmeldestart für den Agenda-Sommer

Am 9. Juli beginnen nicht nur die 
Sommerferien. In Prenzlau starten 

an diesem Tag auch die Agenda-Angebo-
te. Insgesamt 99 Veranstaltungen mit 
1.186 Plätzen bieten 58 Partner in 
diesem Jahr an. Die meisten Angebote 
gehören zum Agenda-Diplom. Das ist die 
Reihe für die Mädchen und Jungen aus 
den Grundschulen, bei der sie an Expe- 
ditionen teilnehmen, kreativ sind, Sport 
treiben, Neues entdecken, sich auspro-
bieren und Spaß haben. Während der 
gesamten Ferienzeit ist etwas los. Alle 
Veranstaltungen sind kostenfrei für die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Aber 
anmelden muss man sich. Und das 
rechtzeitig. Anmeldestart ist am Sonn-
tag, dem 21. Juni. Dann ist ab 8 Uhr der 
Veranstaltungskalender unter www.
kiju-prenzlau.de freigeschaltet. Das gilt 
auch für die Agenda-Plus-Angebote. Die 

sind gedacht für Jugendliche aus der 
Sekundarstufe und geben teilweise auch 
schon Einblicke in mögliche spätere 
Berufsfelder. 

Die Info, wie und wo man sich anmel-
det, findet man beim jeweiligen Veran-
staltungseintrag. Wenn in der Übersicht 
im „Rodinger“ unter dem Wort Anmel-
dung online steht, bedeutet das, dass 
man sich nur über den Veranstaltungs-
kalender auf der kiju-Seite anmelden 
kann. Das ist aber ganz unkompliziert. 

Wer zu einer Agenda-Veranstaltung 
hin oder danach mit dem Bus wieder 
zurück nach Hause fährt, hat freie Fahrt. 
Man muss nur seine ausgefüllte Teilneh-
merkarte im Bus vorzeigen. Das ist 
möglich dank einer 
Kooperation mit der 
Uckermärkischen 
Verkehrsgesellschaft.  

Wenn die Stempelkarte voll ist, kann 
man sich ein weiteres Exemplar von der 
kiju-Seite herunterladen und ausdru-
cken. Wer mehrere Stempelkarten hat, 
gibt die bitte gesammelt nach den Ferien 
ab. Wie immer gilt: Ab vier Stempeln 
gibt es ein Diplom. 

Und noch eine große Bitte: Es kann 
passieren, dass man mal nicht dabei sein 
kann, auch wenn man angemeldet ist. 
Dann ist es aber wichtig und gehört sich 
auch so, dass abgesagt wird. Schließlich 
gibt es oft Veranstaltungen mit Wartelis-
ten und andere Kinder würden sich 
freuen, wenn sie doch noch eine Chance 
bekommen … 

Agenda-Diplom 2026

Prenzlauer

. Anmeldung ab

Ferienangebote
für Grundschulkinder

www.kiju-prenzlau.de

21. Juni 2026

#kostenfrei
#kunterbunt
#cool

Agenda-Diplom

↑
9. Juli - 22. August 2026
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Veranstalter*in Titel der Veranstaltung Datum Uhrzeit Anmeldung

AWO Kinder- und Jugendhilfe gGmbH Upcycling-Blumen aus Toilettenpa-
pierrollen

09.07.2026 10:00 – 12:00 info@awo-uckermark.de

Stadtbibliothek im Dominikanerkloster Brandenburger Lesesommer 2026 09.07. –  
21.08.2026

zu den 
Öffnungs-
zeiten

vor Ort

Prenzlauer Judosportverein e.V. Judo – Der sanfte Weg 09.07.2026 10:00 – 12:00 judo.agendadiplomprenzlau@web.de

ENERTRAG SE Wo der Wind geerntet wird 10.07.2026 9:30 – 13:00 janine.bechly@enertrag.com

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. Raus an den See 10.07.2026 10:00 – 14:00 sarah.penz@johanniter.de

Kinderquadbahn Prenzlau Fahrspass mit Motorrädern, Quads 
und Buggys

12.07.2026 8:30 – 11:20 
(3 Gruppen)

kinderquadbahn-prenzlau@web.de

THW Ortsverband Prenzlau Spielend helfen lernen 13.07.2026 9:00 – 12:00 ilona-koester@gmx.de, Tel. 0162-1058336

Begegnungsstätte Diester Perlenzauber – kleine Schmuck-
stücke mit großer Wirkung

13.07.2026 10:00 – 11:00 online

Berufsbildungsverein Prenzlau e.V. Nistkasten aus Holz 14.07.2026 8:00 – 11:45 d.wuttke@bbvp.de

Prenzlauer Angelverein 
„Am Hasselsee“ e.V.

„PETRI HEIL!“ am Hasselsee 14.07.2026 9:00 – 11:30 Tel. 03984 2763 (in der Zeit 8 – 12 Uhr)

Berufsbildungsverein Prenzlau e.V. Melonen schnitzen 14.07.2026 9:30 – 11:30 c.hartwig@bbvp.de

Schul- und Lehrbienenstand der 
Ökostation Prenzlau e.V., Naturerleb-
nis Uckermark

Achtung Bienenpower – Hier 
summt‘s!

14.07.2026 10:00 – 12:00 Tel. 03984-806000

Begegnungsstätte Diester Nähen leichtgemacht 14.07.2026 10:00 – 12:00 online

freiRAUM | MINT-Bildung und 
MakeSpaces in der Uckermark + 
KULTURWERK Prenzlau

ehrenTEXTIL – Workshop zur 
Textilveredelung 4 Kids

14.07. –  
17.07.2026

10:00 – 14:00 online

Stadt Prenzlau Naturrallye am Kap – Entdecken, 
Staunen, Erleben

14.07.2026 13:30 – 16:30 stadtplanung@prenzlau.de

Berufsbildungsverein Prenzlau e.V. Nistkasten aus Holz 15.07.2026 8:00 – 11:45 d.wuttke@bbvp.de

Gesundheitsamt, Zahnärztlicher 
Dienst

Leuchtende Kinderzähne 15.07.2026 9:00 – 11:00 online

Eisenbahnmuseum Gramzow Eisenbahntag in Gramzow 15.07.2026 09:30 – 12:00 eisenbahnmuseum-gramzow@freenet.de

Berufsbildungsverein Prenzlau e.V. Melonen schnitzen 15.07.2026 9:30 – 11:30 c.hartwig@bbvp.de

Sina Griebel – Studio Auszeit Kinder-Yoga 15.07.2026 10:00 – 11:00 sinagriebel@icloud.com

Dr. Eva Becker Spurensuche im Alltag – Was 
unsere Umgebung über uns erzählt

15.07. –  
16.07.2026

10:00 – 15:00 ebecker@sand-und-scherben.de

Kinder- und Jugendbeauftragter der 
Stadt Prenzlau

Stadtralley mit Christoph 15.07.2026 10:00 – 13:00 online

Stadtarchiv im Dominikanerkloster Schrift von alt bis neu 15.07.2026 10:00 – 12:00 online

Pizzeria „Sempre Roma“ Pizzabacken mit Alex 15.07.2026 12:00 – 14:00 Tel. 03984 3920

SKV-Aktiv e.V. Fitnesstag im Freizeitzentrum 15.07.2026 14:00 – 17:00 online

Stadtwerke Prenzlau GmbH Rund UM’s Wasser 16.07.2026 10:00 – 14:00 online

Begegnungsstätte Diester Dein erster Traumfänger 17.07.2026 10:00 – 11:30 online

Krankenhaus Prenzlau Lehrreiche Exkursion im  
Krankenhaus

17.07.2026 10:00 – 14:00 carolin.tauchert@krankenhaus-prenzlau.de

Kreisvolkshochschule Uckermark Jugendfilmprojekt „Film ab! – Zeit-
reise ins Prenzlau des Mittelalters“ 
/ Dreharbeiten

20.07. –  
24.07.2026

09:00 – 16:00 info@kvhs-uckermark.de

Prenzlauer Angelverein „Am Hassel-
see“ e.V.

„PETRI HEIL!“ am Hasselsee 21.07.2026 9:00 – 11:30 Tel. 03984 2763 (in der Zeit 8 – 12 Uhr)

Schul- und Lehrbienenstand der 
Ökostation Prenzlau e.V., Naturerleb-
nis Uckermark

Achtung Bienenpower – Hier 
summt‘s!

21.07.2026 10:00 – 12:00 Tel. 03984-806000

Stadt Prenzlau Naturrallye am Kap – Entdecken, 
Staunen, Erleben

21.07.2026 13:30 – 16:30 stadtplanung@prenzlau.de

REWE Hinter den Kulissen von Rewe 22.07.2026 10:00 – 12:00 matthias.becker@rewe-kaufleute.com

Kinder- und Jugendbeauftragter der 
Stadt Prenzlau

Stadtralley mit Christoph 22.07.2026 10:00 – 13:00 online

SchwaB Prenzlau, Angermünder 
Bildungswerk e. V.

Entdeckertour Kleine Heide 22.07.2026 10:00 – 14:00 kallies@abw-ang.de

Atelier Seemann Im Dialog mit Ton (Zwei Tage) 22.07. und 
05.08.2026

10:00 – 11:30 info@atelierseemann.de

Zahnarztpraxis Dr. Robert Krause Einmal Zahnarzt sein 22.07.2026 13:00 – 14:00 Tel. 03984-2133
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Veranstalter*in Titel der Veranstaltung Datum Uhrzeit Anmeldung

Stadtinformation Prenzlau Vergessene Berufe 23.07.2026 9:00 – 12:00 stadtinfo@prenzlau.de

Bücherwurm Prenzlau Safari durch den Bücherwurm 23.07.2026 10:00 – 12:00 aussicht-uckermark@web.de

Zahnarztpraxis Dr. Robert Krause Einmal Zahnarzt sein 23.07.2026 13:00 – 14:00 Tel. 03984-2133

Gleichstellungsbeauftragte der Stadt 
Prenzlau und Studio Auszeit

Bauchgeflüster – eine spannende 
Reise durch Körper & Gefühle

23.07.2026 14:00 – 16:00 online

Kreisvolkshochschule Uckermark Filmschnittkurs zu „Film ab! – Zeit-
reise ins Prenzlau des Mittelalters“

27.07.  – 
31.07.2026

09:00 – 16:00 info@kvhs-uckermark.de

Prenzlauer Angelverein „Am Hassel-
see“ e.V.

„PETRI HEIL!“ am Hasselsee 28.07.2026 9:00 – 11:30 Tel. 03984 2763 (in der Zeit 8 – 12 Uhr)

Schul- und Lehrbienenstand der 
Ökostation Prenzlau e.V., Naturerleb-
nis Uckermark

Achtung Bienenpower –  
Hier summt‘s!

28.07.2026 10:00 – 12:00 Tel. 03984-806000

Stadtmuseum im Dominikanerkloster Werde Burgenbaumeister! –  
Baue deine eigene Ritterburg

28.07.2026 10:00 – 12:00 museum@dominikanerkloster-prenzlau.de

Uckermärkische Dienstleistungsge-
sellschaft mbH

Mülldetektiv – Auf Spurensuche  
in der Welt des Abfalls!

30.07.2026 13:00 – 15:00 online

Bürgerstiftung Barnim Uckermark Kochen verbindet 03.08.2026 11:00 – 14:00 flaemig@buergerstiftung-barnim-uckermark.de

THW Ortsverband Prenzlau Spielend helfen lernen 03.08.2026 13:00 – 16:00 ilona-koester@gmx.de, Tel. 0162-1058336

Berufsbildungsverein Prenzlau e.V. Metallarbeiten 04.08.2026 8:00 – 11:45 r.hofmann@bbvp.de

Prenzlauer Angelverein „Am Hassel-
see“ e.V.

„PETRI HEIL!“ am Hasselsee 04.08.2026 9:00 – 11:30 Tel. 03984 2763 (in der Zeit 8 – 12 Uhr)

VR-Bank Uckermark-Randow eG Mission VR-Bank 04.08.2026 9:00 – 12:00 lucy-sophie.stoldt@vrb-ur.de

Wohnbau GmbH Prenzlau Wenn die Wand zum Kunstwerk 
wird

04.08.2026 10:00 – 13:00 marlen.lebahn@wohnbauprenzlau.de

Berufsbildungsverein Prenzlau e.V. Metallarbeiten 05.08.2026 8:00 – 11:45 r.hofmann@bbvp.de

Freiwillige Feuerwehr Prenzlau Feuerwehr zum Anfassen und 
Ausprobieren

05.08.2026 10:00 – 12:00 online

Freiwillige Feuerwehr Prenzlau Feuerwehr zum Anfassen und 
Ausprobieren

05.08.2026 13:00 – 15:00 online

Volkssolidarität Uckermark Basteln für Jung und Alt 05.08.2026 10:00 – 13:00 begegnungsstaette-prenzlau@volkssolidaritaet.de

Sparkasse Uckermark Ohne Moos nix los 06.08.2026 14:30 – 16:00 britta.linde@spk-uckermark.de

Krankenhaus Prenzlau Lehrreiche Exkursion  
im Krankenhaus

07.08.2026 10:00 – 14:00 carolin.tauchert@krankenhaus-prenzlau.de

DRK Jugendrotkreuz Prenzlau Erste Hilfe kann jeder 10.08.2026 8:30 – 11:30 jugendrotkreuz.prenzlau@gmx.de

Bürgerstiftung Barnim Uckermark Kinder bauen ihre Stadt der 
Zukunft- Tag 1 Bauspiel-Woche  
im Dreke-Ring

10.08.2026 10:00 – 16:00 online

Begegnungsstätte Diester Minikicker bauen 10.08.2026 10:00 – 11:30 online

Berufsbildungsverein Prenzlau e.V. 3D-Druck 11.08.2026 8:00 – 11:45 r.pomorin@bbvp.de

Begegnungsstätte Diester Nähen leichtgemacht 11.08.2026 10:00 – 12:00 online

Stadtmuseum im Dominikanerkloster Werde Burgenbaumeister! –  
Baue deine eigene Ritterburg

11.08.2026 10:00 – 12:00 museum@dominikanerkloster-prenzlau.de

Wohnungsgenossenschaft Prenzlau 
eG 

Garagen gestalten 11.08.2026 10:00 – 14:00 info@wg-prenzlau.de

Bürgerstiftung Barnim Uckermark Kinder bauen ihre Stadt der 
Zukunft- Tag 2 Bauspiel-Woche  
im Dreke-Ring

11.08.2026 10:00 – 16:00 online

Büttner Stempel und Schilder GmbH Kreatives Stempeln 12.08.2026 9:30 – 11:30 kerstin.drews@buettner-gmbh.de

Volkssolidarität Uckermark Basteln für Jung und Alt 12.08.2026 10:00 – 13:00 begegnungsstaette-prenzlau@volkssolidaritaet.de

Plattdütsch Eck Plattdütsch foer ju 12.08.2026 10:00 – 12:00 zsl@dominikanerkloster-prenzlau.de

Bürgerstiftung Barnim Uckermark Kinder bauen ihre Stadt der 
Zukunft- Tag 3 Bauspiel-Woche  
im Dreke-Ring

12.08.2026 10:00 – 16:00 online

Stadt Prenzlau Stippvisite beim Bürgermeister 13.08.2026 9:30 – 12:00 buergermeister@prenzlau.de

Bürgerstiftung Barnim Uckermark Kinder bauen ihre Stadt der 
Zukunft- Tag 4 Bauspiel-Woche  
im Dreke-Ring

13.08.2026 10:00 – 16:00 online

Begegnungsstätte Diester Funkelnde Untersetzer 14.08.2026 10:00 – 11:00 online

Bürgerstiftung Barnim Uckermark Kinder bauen ihre Stadt der 
Zukunft- Tag 5 Bauspiel-Woche  
im Dreke-Ring

14.08.2026 10:00 – 16:00 online
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Veranstalter*in Titel der Veranstaltung Datum Uhrzeit Anmeldung

Begegnungsstätte Diester Perlenzauber – kleine Schmuckstü-
cke mit großer Wirkung

17.08.2026 10:00 – 11:30 online

Berufsbildungsverein Prenzlau e.V. 3D-Druck 18.08.2026 8:00 – 11:45 r.pomorin@bbvp.de

Begegnungsstätte Diester Nähen leichtgemacht 18.08.2026 10:00 – 12:00 online

Wohnbau GmbH Prenzlau Wenn die Wand zum Kunstwerk 
wird

18.08.2026 10:00 – 13:00 marlen.lebahn@wohnbauprenzlau.de

Stadtforst Prenzlau WALDEXPEDITION 19.08.2026 9:00 – 15:00 stadtforst@prenzlau.de, Tel. 0172-3163335

Stadtarchiv im Dominikanerkloster Alte Spiele foer buten & binnen 19.08.2026 10:00 – 11:30 online

Marktkauf Prenzlau GmbH Stippvisite bei Marktkauf 19.08.2026 10:00 – 12:00 online

Sina Griebel – Studio Auszeit Kinder-Yoga 19.08.2026 14:00 – 15:00 sinagriebel@icloud.com

Stadtarchiv im Dominikanerkloster Alte Spiele foer buten & binnen 19.08.2026 10:00 - 11:30 online

Marktkauf Prenzlau GmbH Stippvisite bei Marktkauf 19.08.2026 10:00 - 12:00 online

Sina Griebel - Studio Auszeit Kinder Yoga 19.08.2026 14:00 - 15:00 sinagriebel@icloud.com

Prenzlauer Schwanenkönigin Schnitzeljagd mit der Schwanenkö-
nigin – Lilly und Fridolin auf 
Spurensuche

20.08.2026 10:00 – 12:00 schwanenkoenigin@prenzlau.de

Prenzlauer Schwanenkönigin Schnitzeljagd mit der Schwanenkö-
nigin – Lilly und Fridolin auf 
Spurensuche

20.08.2026 14:00 – 16:00 schwanenkoenigin@prenzlau.de

Gleichstellungsbeauftragte der Stadt 
Prenzlau und Studio Auszeit

Mädchen-Nachmittag: Werde zur 
Superheldin deiner eigenen 
Geschichte!

20.08.2026 14:00 – 16:00 online

Begegnungsstätte Diester Basteln mit Eisstielen 21.08.2026 10:00 – 11:30 online

Veranstalter*in Titel der Veranstaltung Datum Uhrzeit Anmeldung

Stadtbibliothek im 
Dominikanerkloster

Brandenburger Lesesommer 2026 09.07. – 
21.08.2026

jederzeit vor Ort zu den Öffnungszeiten

ENERTRAG SE Ferientag bei ENERTRAG 10.07.2026 9:30 – 13:00 online

Bürgermeister und Jugend-
beauftragter der Stadt Prenzlau

Radtour mit dem Bürgermeister 10.07.2026 10:00 – 14:00 online

THW Ortsverband Prenzlau Spielend helfen lernen 13.07.2026 9:00 – 12:00 ilona-koester@gmx.de, Tel. 0162-1058336

freiRAUM | MINT-Bildung und 
MakeSpaces in der Uckermark + 
KULTURWERK Prenzlau e.V.

ehrenTEXTIL – Workshop zur 
Textilveredelung 4 Teens

14.07. – 
16.07.2026

15:00 – 18:00 online

SKV-Aktiv e.V. Fitnesstag im Freizeitzentrum 15.07.2026 14:00 – 17:00 online

Kreisvolkshochschule Uckermark Jugendfilmprojekt „Film ab! – Zeit-
reise ins Prenzlau des Mittelalters“ 
/ Dreharbeiten

20.07. –  
24.07.2026

09:00 – 16:00 info@kvhs-uckermark.de

Kreisvolkshochschule Uckermark Filmschnittkurs zu „Film ab! – Zeit-
reise ins Prenzlau des Mittelalters“

27.07. –  
31.07.2026

09:00 – 16:00 info@kvhs-uckermark.de

Dr. Eva Becker Urbane Spurensuche – Alltag 
erforschen wie Archäologen

29.07. – 
30.07.2026

10:00 – 15:00 ebecker@sand-und-scherben.de

THW Ortsverband Prenzlau Spielend helfen lernen 03.08.2026 13:00 – 16:00 ilona-koester@gmx.de, Tel. 0162-1058336

Polizeiinspektion Uckermark Werde Teil unseres Teams! Deine 
Karriere bei der Polizei im Land 
Brandenburg.

06.08.2026 9:00 – 11:00 online

Stadt Prenzlau Mehr als Aktendeckel und Beschei-
de

06.08.2026 9:30 – 12:00 personalwesen@prenzlau.de

Polizeiinspektion Uckermark Werde Teil unseres Teams! Deine 
Karriere bei der Polizei im Land 
Brandenburg.

06.08.2026 12:30 – 14:30 online

Polizeiinspektion Uckermark Werde Teil unseres Teams! Deine 
Karriere bei der Polizei im Land 
Brandenburg.

20.08.2026 9:00 – 11:00 online

Polizeiinspektion Uckermark Werde Teil unseres Teams! Deine 
Karriere bei der Polizei im Land 
Brandenburg.

20.08.2026 12:30 – 14.30 online
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Vollsperrungen:  
B 109 im Prenzlauer Norden wird saniert
Baumaßnahme des Landesbetriebes für Straßenwesen

Zur Verbesserung der Straßenver-
hältnisse wird die Bundesstraße 

B 109 im Norden von Prenzlau ab 
Montag, dem 15. Juni, umfassend 
saniert. Die Bauarbeiten betreffen die 
Stettiner Straße in Prenzlau sowie den 
Bereich des Gewerbegebietes vor dem 
Ortseingang des Ortsteils Blindow. 
Die Maßnahmen sollen voraussichtlich 
bis Freitag, 21. August, abgeschlossen 
sein. Die Bauarbeiten erfolgen in insge-
samt sechs aufeinanderfolgenden 
Abschnitten. Nach Fertigstellung wird 
jeder Abschnitt wieder für den Verkehr 
freigegeben.

Begonnen wird in Prenzlau zwischen 
dem Stettiner Tor und dem Knoten-
punkt der B 109 mit der Gewerbestraße. 
Geplant sind hier folgende Bauab-
schnitte: Stettiner Tor bis Gartenstraße 
(ca. 700 Meter), Gartenstraße bis Straße 
Am Krankenhaus (ca. 950 Meter) sowie 
Am Krankenhaus bis Gewerbestraße 
(ca. 600 Meter). Gebaut wird auch im 
Bereich von Blindow. Die rund 520 

Meter lange Strecke reicht vom Beginn 
des Gewerbegebietes bis zum Ortsein-
gang von Blindow. Aktuell sind dort 
ebenfalls drei Bauabschnitte vorgese-
hen. Je nach Baufortschritt können 
diese jedoch angepasst oder zusam-
mengelegt werden. Weitere Informa
tionen dazu wird der Landesbetrieb 
Straßenwesen rechtzeitig bekannt 
geben. Während der Bauzeit wird eine 
großräumige Umleitung ausgeschildert. 
Für den langsam fahrenden Verkehr 
führt diese von Prenzlau über die L 26 
durch Stegemannshof, Baumgarten und 
Kleptow zur L 252. Anschließend wird 
der Verkehr über Klockow und Schön-
feld nach Damerow in Mecklen-
burg-Vorpommern sowie weiter über 
Nieden zurück zur B 109 geleitet. Der 
übrige Verkehr wird über die L 26 zur 
Autobahnanschlussstelle Prenzlau Ost 
geleitet und von dort über die A 20 zur 
Autobahnanschlussstelle Pasewalk Süd. 
Die Umleitungen gelten jeweils in beide 
Fahrtrichtungen. Ortskundige haben 

unabhängig davon die Möglichkeit, 
alternative Routen zu nutzen.

Die ausführende Firma RASK Bran-
denburg GmbH informiert betroffene 
Anwohnerinnen und Anwohner per 
Posteinwurf über Details zu den einzel-
nen Bauabschnitten. Auch der öffentli-
che Personennahverkehr ist betroffen. 
Über geänderte Fahrzeiten und Fahr-
strecken informiert die Uckermärkische 
Verkehrsgesellschaft. Der Landesbetrieb 
Straßenwesen und die RASK Branden-
burg GmbH bitten alle Verkehrsteilneh-
merinnen und Verkehrsteilnehmer um 
Verständnis für die Einschränkungen 
während der Bauzeit.

Im Rahmen der Sanierung werden die 
obere Asphaltdeckschicht sowie die 
darunterliegende Binderschicht erneu-
ert. Damit die Arbeiten sicher durchge-
führt werden können, muss die Strecke 
abschnittsweise voll gesperrt werden. 
Die Erreichbarkeit für Anwohnerinnen, 
Anwohner und Gewerbetreibende soll 
dabei möglichst erhalten bleiben.

In der Heinrich-Heine-Straße  
wird gebaut 
Vollsperrung bei beiden Bauabschnitten 

Anfang des Monats haben die Bauar-
beiten in der Heinrich-Heine-Straße 

begonnen. Beauftragt von der Stadt 
Prenzlau erfolgt hier der grundhafte 
Ausbau in Asphaltbauweise in zwei 
Abschnitten. Erneuert werden ebenfalls 
die straßenbegleitenden Gehwege als 
Plattenbelag mit Natursteinrandstreifen 
sowie die Straßenbeleuchtung. Der 
barrierefreie Ausbau der Zugänge zu den 
Wohnbauten erfolgt in Zusammenarbeit 
mit der Wohnbau Prenzlau. Die Stadt-
werke Prenzlau erneuern den Regenwas-
serkanal einschließlich Anschlussleitun-
gen; es erfolgen eine teilweise Sanierung 
der Schmutzwasserschächte, die Erneue-
rung der Trinkwasserleitung sowie der 
Rückbau einer Gasversorgungsleitung. 
Weiterhin werden Leerrohrverbände für 
Kommunikationstrassen und die Elek
troversorgung verlegt. Die vorhandenen 
Fernwärmeleitungen werden ebenfalls 
erneuert. Darüber hinaus planen die 
Stadtwerke zwei Ladesäulen für Elektro-
Fahrzeuge. Die Arbeiten erfolgen unter 
Vollsperrung. Die Zugänglichkeit für 

Rettungsdienst, Feuerwehr und Polizei 
wird jederzeit aufrechterhalten, die 
Müllabholung wird durch die Baufirma 
organisiert. Geplant ist die Fertigstellung 
der Straße bis November dieses Jahres. 
Begonnen wurde mit dem Bauabschnitt 
von der B 109 aus kommend bis zur 
ersten Einfahrt auf die Höfe (links). Für 
die abschließende Deckenasphaltierung 
wird eine Vollsperrung der Straße erfol-
gen. Die Gesamtkosten der Baumaßnah-
me liegen bei zwei Millionen Euro. Es  
erfolgt eine Förderung im Rahmen des 
Bund-Länder-Förderprogramms – 
Städtebauförderprogramm „Wachstum 
und nachhaltige Erneuerung“.

Baumaßnahme  
verschoben 
Am Rohrteich für Frühjahr 2027 geplant

Die ursprünglich für Juni geplante 
Baumaßnahme in der Straße Am 

Rohrteich wird auf das Frühjahr 2027 
verschoben. Grund hierfür ist das 
Ausschreibungsergebnis. Hier wurden 
wesentlich höhere Kosten als ursprüng-
lich geplant, veranschlagt. Dadurch ist 
eine Bewilligung zusätzlicher finanziel-
ler Mittel erforderlich. Sobald der Termin 
für den Baubeginn feststeht, werden die 
Anwohnerinnen und Anwohner sowie 
die Öffentlichkeit informiert. 

Friedhofstraße 3 · 17291 Prenzlau
Burgtorstraße 16 · 17348 Woldegk

Anzeige
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Wahl-Ustermer engagieren  
sich für Städtefreundschaft 
Eberhard Eitel hat Staffelstab an Dirk Steinhoff übergeben 

Ein bisschen wacklig sah es aus, als 
Eberhard Eitel letztes Jahr ankündig-

te, dass er sich als Koordinator der 
Städtepartnerschaft zwischen Uster in 
der Schweiz und Prenzlau zurückziehen 
würde. 25 Jahre lang hatte er sich 
ehrenamtlich engagiert; er war das 
„Ustermer Gesicht“ der Freundschaft 
zwischen den beiden Städten. Er knüpfte 
Fäden, organisierte, brachte Menschen 
und Ideen zusammen und besuchte 
Prenzlau immer wieder. Was wäre 
gewesen, hätte sich niemand bereit- 
erklärt, in seine Fußstapfen zu treten? 
Genau diese Frage stellte sich auch Dirk 
Steinhoff, als er am Rande des Uster-
Tages 2025 mitbekam, dass sich bislang 
keiner gefunden hatte, die entstandene 
Lücke zu schließen. Kurzerhand warf er 
seinen Hut in den Ring und bot an, die 
Nachfolge anzutreten. „Mir ist klar, wie 
schwer es ist, eine Städtepartnerschaft 
aufzubauen und sie lebendig zu halten“, 
sagt Steinhoff. Was Eberhard Eitel 
schaffte, nötige ihm Respekt ab. „Das 
muss unbedingt fortgesetzt werden“, ist 
er überzeugt. Jetzt, beim Stadtfest, war 
Steinhoff zum ersten Mal, begleitet von 
der Gruppe von Ustermer Schützenver-
einsmitgliedern, in Prenzlau zu Gast. 
„Schließlich wollte ich die Stadt und die 
Menschen hier kennenlernen und die 
ganze Atmosphäre erleben“, sagt der 
Wahl-Ustermer, der vor 20 Jahren in 
Berlin-Reinickendorf die Koffer packte, 
um in die Schweiz zu gehen. Auch 
Eberhard Eitel ist kein gebürtiger Eidge-
nosse – er stammt aus Stuttgart. „Das ist 

aber kein Kriterium für die Nachfolge“, 
sagen die Männer lachend. Sie verstehen 
sich sichtlich gut und man merkt Eitel 
die Erleichterung an, dass da einer ist, 
dem er seine Aufgabe gern anvertraut. 
Dirk Steinhoff ist genauso wie sein 
Vorgänger überzeugt, dass eine Städte-
partnerschaft nur bedingt auf politi-
schem Parkett gelebt wird. Sicher, der 
Austausch der Stadtspitzen gehöre dazu. 
Doch vor allem sind es die Menschen, die 
eine solche Freundschaft tragen. „Das 
wird zwischen Prenzlau und Uster seit 
vielen Jahren gelebt. „Da muss man nur 
an die Karnevalisten, die Feuerwehr, die 
gegenseitigen Begegnungen von Künst-
lern oder die Aktivitäten der Sportverei-

ne denken“, sagt Eberhard Eitel. Gerade 
erst waren die Alphornbläser zu den 
Hill-Festtagen zu Gast und auf dem 
Stadtfest wurden die Tanzdarbietungen 
von „Movity“ aus Uster regelrecht 
bejubelt … 

Die Eindrücke, die Dirk Steinhoff bei 
seinem ersten Besuch gesammelt hat, 
waren jedenfalls sehr gut und so freut er 
sich auf Künftiges, während Eberhard 
Eitel, bekräftigt durch ein Kopfnicken 
seiner Frau Dorothee versichert, dass 
man auch ihn noch öfter hier sehen 
werde. Schließlich ist ihm Prenzlau in 
den zurückliegenden zweieinhalb 
Jahrzehnten zur zweiten Heimat gewor-
den. 

Coole Auftritte, die von den Zuschauern bejubelt wurden: Zum Stadtfest war aus Uster die Gruppe „Movity“ angereist und  
zeigte ihre tollen Performances. 

25 Jahre lang war Eberhard Eitel quasi „das Schweizer Gesicht“ der Städtepartnerschaft zwi-
schen Uster und Prenzlau. Jetzt hat Dirk Steinhoff den Staffelstab übernommen.



| 18 |  Rodinger | Ausgabe 6 | 20. Juni 2025

Tolle Truppe, großer Erfolg
Blauröcke feierten Floriansfest zum fünften Mal

„Sie sind einfach toll! Eine super 
Truppe, auf die ich mich verlassen 

kann“, sagt Ortswehrführer Toni Hahl-
weg über die Feuerwehrleute von 
Dedelow. Der Erfolg des Floriansfestes 
am Wochenende sei vor allem den 
Blauröcken des Dorfes und ihren aktiven 
Mitstreitern von der Interessengemein-
schaft Dedelow zu verdanken. „Es ist 
super, wenn man so viele Aktive hat, die 
an einem Strang ziehen und etwas 
bewegen.“ Zum fünften Mal bereits war 
die zweitgrößte Wehr Prenzlaus Ausrich-
ter des Floriansfeste und damit einer 
Veranstaltung, die man selbst ins Leben 
gerufen hatte, um die Tradition der 
Wettkämpfe fortzuführen. „Das ist vor 
alle für den Nachwuchs aus Jugendweh-
ren und Kinderfeuerwehr wichtig. Die 
sind regelrecht heiß darauf, ihr Können 
unter Beweis zu stellen.“ Elf Ortswehren, 
neun Jugendwehren und zwei Kinder-
mannschaften sind diesmal angetreten 
und haben sich gemessen. Natürlich 
geht’s hier immer um den Sieg oder die 
bestmögliche Zeit. Vor allem beim 
Löschangriff – der Königsdisziplin. Doch 
Hahlweg sieht in den Ausscheiden noch 
mehr: „Sie sind wichtig für den Zusam-
menhalt untereinander, ein super Event 
für den Nachwuchs und gelebte Öffent-
lichkeitsarbeit, also Werbung für die 
Freiwillige Feuerwehr.“ Denn was die 
Kameradinnen und Kameraden beim 
Floriansfest im Rahmen der Wettkämpfe 
demonstrierten, muss „im echten Leben“, 
also beim Einsatz, sicher sitzen. Dann 
kommt es oft auf Bruchteile von Sekun-
den an. Im Ernstfall zeigt sich, wie unver-
zichtbar dieses Ehrenamt ist. Auch 
wegen dieser Öffentlichkeitswirksam-
keit hatte man diesmal das Floriansfest 
mit dem Flohmarkt, organisiert von der 
IG Dedelow, verknüpft. Das bescherte 
noch mehr Zulauf und war vor allem für 
Familien ein tolles Wochenend-Angebot. 
So konnte man nicht nur bei den Wett-
kämpfen mitfiebern, sondern auch an 

mehr als 60 Ständen schauen und 
feilschen, um Raritäten zu erstehen, der 
Einladung zum Erbseneintopf aus der 
Gulaschkanone und selbstgebackenem 
Kuchen zu folgen und die Jüngsten auf 
der großen Feuerwehrhüpfburg toben 
und sich von Clown Marco unterhalten 
lassen. Abends dann gab es nach der 
Siegerehrung für rund 1.300 Gäste 
Party-Stimmung mit DJ Alex Stuth von 
Ostseewelle. Highlight zu vorgerückter 
Stunde war das Feuerwerk. Stadtwehr-
führer Sven Ludwig klopft den Dedelo-
wer Floriansjüngern auf die Schultern: 
„Toll gemacht!“, lautet sein Resümee, das 
Anerkennung ist für einen Kraftakt, der 
es in sich hatte. Für Schwanenkönigin 
Miree, die beim Stadtfest ihr Amt an die 
Nachfolgerin übergibt, war es einer der 
letzten Auftritte, für Bürgermeister 
Marek Wöller-Beetz der erste Apell beim 
morgendlichen Antreten in der neuen 
Funktion. Mit dabei waren auch die Kita 
„Wunderland“ mit einem Bastel- und 
Schminkangebot und der Verein Ucker-
mark gegen Leukämie. Viel Beifall 
erhielten die „Dorfrocker“ aus Dedelow 

– eine Gruppe von Kita-Kindern, die Anja 
Strebelow von der Interessengemein-
schaft unter ihre Fittiche genommen 
hat, um gemeinsam mit ihnen Tanzauf-
tritte vorzubereiten. 

Für die Feuerwehrleute im Mittel-
punkt standen natürlich die Wettkämpfe 
und die daraus resultierenden Platzie-
rungen. Beim Löschangriff der Jugend 
lag Dedelow vorn, gefolgt von Schönwer-
der 1 und Schönwerder 2, Prenzlau, Uster 
1, Zerrentin, Uster 2 und Milow. In der 
Gesamtwertung stad Schönwerder 1 auf 
dem Siegertreppchen, daneben Uster 1, 
Schönwerder 2, Dedelow, Prenzlau, 
Milow, Uster 2 und Zerrentin. Für die 
Aktiven ging der Wettstreit um den 
besten Platz beim Löschangriff folgen-
dermaßen aus: Zerrentin siegte, danach 
kamen Zernikow und Dedelow, Klinkow, 
Güterberg, Grünow, Uster, Golm, Schön-
werder, Ruppersdorf und Dauer. Auch in 
der Gesamtwertung schafften eds die 
Zernikower auf das Siegerpodest, gefolgt 
von Dedelow, Klinkow, Güterberg, Uster, 
Zerrentin, Grünow, Schönwerder, Golm, 
Dauer und Ruppersdorf. 

Siegerehrung für die Jüngsten beim Floriansfest.  
Glückwünsche gab es auch von der Schwanenkönigin.

Hier muss alles sitzen: Stiche und Bunde. Beim Löschangriff geht’s super schnell. Die Königsdisziplin bei den Wettkämpfen. 
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Prenzlauer feierten Stadtfest und  
Erfolg der „Dienstagsradler“
Pedalritter wurden ausgezeichnet 

Mit Tanz, Akrobatik und 
Musik, vielen Ständen mit 

Mitmachaktionen von Firmen 
und Vereinen sowie Unterhal-
tung auf dem MarienJahr-
Markt feierten die Prenzlauer 
Anfang Juni ihr traditionelles 
Stadtfest. Gleich zur Begrü-
ßung holte Bürgermeister 
Marek Wöller-Beetz die aktivs-
ten Stadtradler auf die Bühne 
und zeichnete sie aus. Denn 
zum ersten Mal hatte sich 
Prenzlau in  diesem Jahr an der 
Aktion Stadtradeln beteiligt. 
Bestes Team der Uckermark- 
Kreisstadt waren die „Diens-
tagsradler“ mit 8.261 Kilome-
tern, gefolgt von der Kita 
„Gartenzwerge“ mit 6.535 
Kilometern und dem Lions-
Club mit 6.436 Kilometern. 

Kulturwerk lädt zu „Prenzlau is(s)t …“ ein
Am 24. Juni wird wieder gemeinsam gekocht und gegessen 

„Wer schält die 
Kartoffeln? Wer 

will das Gemüse 
putzen?“ – Bei 
„Prenzlau is(s)t …“ 
können alle mitma-
chen. Am Mittwoch, 
dem 24. Juni, ist es 
wieder soweit. Dann 
trifft sich, wer Lust 
auf gemeinsames 
Kochen und Essen, 
auf Gespräche und 
neue Begegnungen 
hat, im Kulturwerk 
in der Gartenstraße. Das ehemalige 
Opel-Autohaus ist nicht nur ein Treff-
punkt für Jugendliche. Bei „Prenzlau is(s)
t …“ kommen alle Generationen zusam-
men: von kleinen Steppkes, die noch 
nicht laufen können, bis zu aktiven 
Senioren. Die Veranstaltungsreihe, 
initiiert vom Netzwerk Engagierte Stadt, 
gibt es seit 2024. Seitdem wird alle zwei 
Monate an einem anderen Ort zusam-
men gekocht und gegessen. Diesmal also 
– und das mittlerweile zum dritten Mal 
– beim Kulturwerk. Unterstützt werden 
die Gastgeber durch das Projekt Woman 
Action Space der Bürgerstiftung Barnim 
Uckermark. Und sicherlich wieder durch 

viele Gäste, die hier aber nicht einfach 
an gedeckten Tischen Platz nehmen, 
sondern selbst die Kochlöffel in die Hand 
nehmen. Los geht’s um 16 Uhr. Dann 
wird das große Geheimnis gelüftet, was 
diesmal auf den Tisch kommen soll und 
wenige Minuten später klappert schon 
das Geschirr. Alle, die mitmachen 
wollen, sind willkommen. Große wie 
auch kleine Leute. Für Letztere gibt es, 
wenn sie vom Gemüseschnippeln genug 
haben, jedes Mal ein Spiel- und Kreati-
vangebot. Dafür sorgt die Kinderservice-
stelle. Die Teilnahme an der Veranstal-
tung ist kostenfrei. Interessierte, die 
selbst mal als Gastgeber agieren wollen, 

können sich jederzeit an Doreen Boll und 
Peggy Rehbein vom Netzwerk Gesunde 
Kinder wenden. Sie sind quasi die 
Veranstaltungs-Patinnen und helfen 
neuen Mitstreitern beim Planen und 
Organisieren. 

Info
Tel. 03984 / 8346696;  
E-Mail: dboll@kv-uckermark-west.drk.de 

Bei „Prenzlau is(s)t …“ können, wie hier bei der Veranstaltung in der 
Lebensschule, alle mitmachen.
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• Krankenfahrten
  für alle Kassen
• Kleinbus bis 8 Personen
• Flughafentransfer

Rufen Sie an – Tag und Nacht!

TAXI
RAUPACH
Siegfried Raupach
An der Baumschule 2

17291 Prenzlau

     (0 39 84)

63 65

Unsere Agentur in 
der Hauptstadt der 

Uckermark zählt zu den 
Führenden in dieser Re-
gion. Fundierte Risiko-
analysen, durchdachte 
Ver sicherungskonzepte 
und individuelle Lösun-
gen zur betrieblichen 
und privaten Alters-

vorsorge, Unternehmens-
schutz und betriebliche 
Krankenversicherung sind 
die Basis für unsere An-
gebote – nutzen Sie die 
langjährige Erfahrung 
unserer Agentur.
Für Ihre Fragen sind wir 
online jederzeit erreich-
bar.

Allianz Agentur 

grit Keydel
Brüssower Allee 50 
17291 Prenzlau
 
Telefon:  03984 801828
Telefax:  03984 808983
Mobil:  0172 53 24 811
E-Mail:  agentur.keydel@allianz.de
Internet:  vertretung.allianz.de/agentur.keydel

Anzeige

Anzeigen

Gesichter – Die Kunst des Porträts 
Stefan Uhlig zeigt Auswahl seiner Fotoarbeiten im Pop-up-Store

Erneut ist der Pop-up-Store in der 
Friedrichstraße zugleich Pop-up-Ga-

lerie. „Gesichter – Die Kunst des Porträts“ 
ist eine Ausstellung mit Fotoarbeiten 
von Stefan Uhlig betitelt, die hier aktuell 
gezeigt wird. Uhlig, der Mitglied des 
Prenzlauer Fotoclubs ist, hat sich in den 
zurückliegenden Jahren verschiedenen 
Genres der Fotografie gewidmet. Port-
räts stellen dabei einen der Schwerpunk-
te dar. „Ein Porträt ist weit mehr als ein 
Abbild – es ist eine Begegnung. In jedem 
Gesicht liegt eine Geschichte, ein Aus-
druck von Persönlichkeit, Emotion und 
Identität. Meine Arbeiten laden dazu ein, 
genauer hinzusehen, zwischen den 
Zeilen zu lesen und den Menschen 
hinter dem Bild zu entdecken“, sagt 
Uhlig über die gezeigten Bilder. Die 
Ausstellung vereint eine Auswahl von 
Fotografien, die in den letzten zehn 

Jahren entstanden sind. Ob Schwarz-
Weiß-Aufnahmen, in Sepia oder farb
intensive Inszenierungen – alle Bilder 
verbindet die Suche nach Authentizität 
und Nähe. „Mit dieser Schau möchte ich 
nicht nur die Vielfalt der porträtierten 
Menschen zeigen, sondern auch die 
besondere Beziehung zwischen Fotograf 
und Modell sichtbar machen. Ein stilles 

Gespräch, das sich in einem Moment 
verdichtet und im Bild weiterlebt. Ich 
lade die Besucher ein, die Porträts in 
Ruhe zu betrachten, sich berühren zu 
lassen und vielleicht die eigene Ge-
schichte in den Gesichtern wiederzufin-
den.“ Feste Öffnungszeiten der Pop-up-
Galerie gibt es nicht. Wer die Ausstellung 
besuchen will, kann sich den Schlüssel 
im benachbarten Café Life ausleihen. 
Gern auch in der Kombination des 
Café-Besuches mit dem Ausstellungs-
rundgang. Mit dem Café Life gibt es eine 
Kooperation, sodass individuelle Galerie-
besuche möglich sind. Der Pop-up-Store 
befindet sich in der Friedrichstraße 8. 
Geplant ist während der Laufzeit der 
Ausstellung mindestens ein Galeriege-
spräch mit dem Fotografen persönlich. 
Der Termin wird bekanntgegeben. 

„Diester“ am 3. Juli  
im Pop-up-Store 
Umzug für einen Tag 

Gefühlt „mit Sack und 
Pack“ zieht die Begeg-

nungsstätte „Diester“ am 
Freitag, dem 3. Juli, in den 
Pop-up-Store. Allerdings nur 
für diesen einen Tag. Dann 
wird hier ein Teil der Kleider-
kammer präsentiert, gibt es 
Kreativangebote, wird zum 
Spielen eingeladen. „Damit 
wollen wir auf die Angebote 
des ‚Diester‘ aufmerksam 

machen“, sagt Jacqueline 
Kretschmer von der Begeg-
nungsstätte. Von 10 Uhr bis 
17 Uhr kann man stöbern, 
sich informieren, ins Gespräch 
kommen. Kinderschminken 
und Straßenschach stehen 
ebenso wie Glücksraddrehen 
und ein Upcycling-Angebot 
auf dem Programm. Der 
Pop-up-Store befindet sich in 
der Friedrichstraße 8.
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20.06. Samstag

ab 17:00 Uhr | Lange Nacht 
der offenen Kirchen
 Ort: teilnehmende Kirchen 
der Stadt
Programm: 
www.kirche-uckermark.de

21.06. Sonntag 
10:00 – 11:00 Uhr | Fit im 
Seepark
Angebot: Qigong
 Treffpunkt: Seepark 
am Skulpturenpark

24.06. Mittwoch 
16:00 Uhr | Von wegen ano-
nym: Erika Mustermann im 
Stadtbild
 Treffpunkt: Stadtmodell, 
Marktberg
Tickets: Stadtinformation, 
www.reservix.de

26.06. Freitag 
19:30 Uhr | Konzert: Lebens-
lieder. Ein Solo“ – Thomas 
Rühmann
 Ort: Dominikanerkloster 
Prenzlau, Friedgarten
Tickets: Dominikanerkloster/
KlosterCafé, Stadtinformation, 
www.reservix.de

27.06. Samstag 
11:00 Uhr | Stadtführung 
Prenzlau „Sehenswertes & 
Geschichten“
 Treffpunkt: Stadtinformation
Tickets: Stadtinformation, 
www.reservix.de

28.06. Sonntag 
10:00 – 11:00 Uhr | Fit im 
Seepark
Angebot: Aerobic
 Treffpunkt: Seepark 
am Skulpturenpark

02.07. Donnerstag 
17:00 Uhr | Rush Hour Konzert
Ort: St. Marienkirche

19:00 Uhr | Love is in the air 
– Mini-Revue von Fabian 
Ranglack
Gastspiel der Uckermärki-
schen Bühnen Schwedt 
 Ort: Dominikanerkloster 
Prenzlau, Friedgarten
Tickets: Dominikanerkloster/
KlosterCafé, Stadtinformation, 
www.reservix.de

04.07. Samstag 
10:00 – 18:00 Uhr | Offene 
Kirche
 Ort: St. Sabinen

11:00 Uhr | Stadtführung 
Prenzlau „Sehenswertes & 
Geschichten“
 Treffpunkt: Stadtinformation
Tickets: Stadtinformation, 
www.reservix.de

15:00 Uhr | Eröffnung der 
Ausstellung „Vom Mensch-
sein“ – Jennifer Baumeister
 Ort: Dominikanerkloster 
Prenzlau, 
Sonderausstellungsraum

Gartenfest Apfelblüte
 Ort: Gartensparte Apfelblüte

05.07. Sonntag 
10:00 – 11:00 Uhr | Fit im 
Seepark
Angebot: Progressive Muskel-
entspannung
 Treffpunkt: Seepark 
am Skulpturenpark

07.07. Dienstag 
15:30 Uhr | Lesezauber in der 
Stadtbibliothek
 Ort: Dominikanerkloster 
Prenzlau, Stadtbibliothek
Eintritt frei

09.07. Donnerstag 
17:00 Uhr | Rush Hour Konzert
 Ort: St. Marienkirche

10.07. Freitag

19:00 Uhr | Premiere „Faust“ 
Oper nach Charles Gounod 
und Johann Wolfgang von Go-
ethe. Eine Kooperation mit der 
Uckeroper gGmbH
 Ort: Dominikanerkloster 

Prenzlau, St. Nikolaikirche 
Prenzlau 
Tickets: Stadtinformation 
Prenzlau, www.uckeroper.de

11.07. Samstag 
10:00 – 18:00 Uhr | Offene 
Kirche
 Ort: St. Sabinen

11:00 Uhr | Stadtführung 
Prenzlau „Sehenswertes & 
Geschichten“
 Treffpunkt: Stadtinformation
Tickets: Stadtinformation, 
www.reservix.de

20:00 Uhr | Bluehour Beach 
Open Air
 Ort: Seebad
Tickets: Stadtinformation

12.07. Sonntag 
10:00 – 11:00 Uhr | Fit im 
Seepark
Angebot: Kickbox-Aerobic 
 Treffpunkt: Seepark 
am Skulpturenpark

11:00 – 17:00 Uhr | Kinder-
spaß am Nordufer
 Ort: Nordufer Unteruckersee

17:00 Uhr | „Faust“
Oper nach Charles Gounod 
und Johann Wolfgang von Go-
ethe. Eine Kooperation mit der 
Uckeroper gGmbH
 Ort: Dominikanerkloster 
Prenzlau, St. Nikolaikirche 
Prenzlau 
Tickets: Stadtinformation 
Prenzlau, www.uckeroper.de

Veranstaltungen, Termine & Ausstellungen

Kalender

Änderungen vorbehalten!

Lange Nacht der offenen Kirchen 
Vielfältiges Programm am 20. Juni 

Musik, Besinnung, Kultur und Begeg-
nung – die „Lange Nacht der offenen 

Kirchen“ lädt am Sonnabend, dem  
20. Juni, zu besonderen Erlebnissen in 
mehrere Prenzlauer Gotteshäuser ein. 

Den Auftakt bildet um 19.30 Uhr  
eine Taizé-Andacht in der Katholischen 
Kirche St. Maria Magdalena. Ab 20.30 
Uhr steht die Marienkirche im Mittel-
punkt. Besucher können den Kirchturm 
erklimmen, an einer Orgelführung zur 
Mitsommernacht mit Kreiskantor 

Hannes Ludwig teilnehmen und den 
Klängen des Dudelsacks von  
Max MC Laut lauschen.

Gesellig wird es ab 21.30 Uhr an der 
St.-Sabinen-Kirche. Unter dem Linden-
baum sorgen Wein, Grillangebote und 
Indie-Surf-Rock von Chris Melon aus 
Aschaffenburg für entspannte Sommer-
abendstimmung. Ab 22 Uhr wird zudem 
das Fußballspiel Deutschland gegen die 
Elfenbeinküste auf Großleinwand 
übertragen.

Als Ort der Ruhe öffnet St. Nikolai von 
17 bis 22 Uhr als „Kirche der Stille“ die 
Türen.

Der Eintritt zu allen Veranstaltungen 
ist frei. Spenden zur Unterstützung  
der Organisation und zum Erhalt der 
Kirchen sind willkommen. Veranstaltet 
wird die „Lange Nacht der offenen 
Kirchen“ von der Evangelischen Gesamt-
kirchengemeinde Prenzlau Land und  
der Römisch-Katholischen Kirchen- 
gemeinde Prenzlau.
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FR | 26.06. | 19:30 Uhr
Friedgarten
Konzert: Lebenslieder. Ein Solo.

Thomas Rühmann
Kleine und große 
Geschichten des 
Lebens.
 VVK: 28,00 €/  
AK: 35,00 €

DO | 02.07. | 19:00 Uhr
Friedgarten
Love is in the air

Mini-Revue von 
Fabian Ranglack 
voller (Un- und 
Halb-) Wahrheiten 
über die Liebe und 
mit den (fast) 

schönsten Liebesliedern. Cora hat genug 
vom Alleinsein. Sie lässt sich von ihrer 
Freundin Charlotte überreden und 
meldet sich bei einer Dating-App an. Die 
Männer, die sich daraufhin mit ihr 
verabreden, sind jedoch einer spezieller 
und skurriler als der andere. Während 
Coras Hoffnungen langsam schwinden, 
dass es überhaupt möglich ist, einen 
passenden Partner zu finden und sich 
ernsthaft zu verlieben, wirft Charlotte 
wutentbrannt ihren Mann aus dem 
gemeinsamen Haus...In der Mini-Revue 
wird mit Humor und sehr viel Live-Mu-
sik die Liebe gefeiert. Gastspiel der 
Uckermärkischen Bühnen Schwedt
 VVK: 20,00 € / AK: 22,00 €

FR | 10.07. | 19:00 Uhr (Premiere)
SO | 12.07. | 17:00 Uhr
St. Nikolaikirche Prenzlau 
„Faust“

Oper nach Charles 
Gounod und  
Johann Wolfgang 
von Goethe
Eine Kooperation  
mit der Ucker- 
oper gGmbH

 Tickets: 35,00 €, Ermäßigt: 25,00 € 
Die ermäßigten Tickets gelten für Schü-
ler*innen, Student*innen, Schwerbehinderte 

(B im Ausweis). Nachweis bitte bei der 
Einlasskontrolle vorzeigen. Tickets sind in 
der Stadtinformation, Tel.: 03984 75 163 
oder unter www.uckeroper.de erhältlich. 

DO | 30.07. | 19:00 Uhr
Friedgarten
17. Poetry Slam Prenzlau

Mit den Kiezpoeten 
aus Berlin & Wort-
künstlern aus der 
Uckermark. Publi-
kumsmagnet für 
Jung und Alt. Von 

Lyrik bis Prosa über Rap bis Comedy 
– alle Stile sind erlaubt, so lange der 
Vortrag ohne Musik, Requisiten und 
Kostüme auskommt.  Die Bühne steht 
jedem offen! Wir freuen uns auf zahlrei-
che Anmeldungen und einen spannen-
den Wettkampf. Voranmeldung auf 
kiezpoeten.com/offene-liste
 Tickets: 12,00 € / ermäßigt 8,00 €

VORSCHAU AUGUST
SOMMERKONZERTE IM AUGUST
20:00 Uhr / Friedgarten
 VVK: 20,00 € / AK: 22,00 €
07.08. | Ignaz Netzer – Bluesabend
Authentischster Vertreter des Gospels 
und Blues und Gewinner des German 
Blues Award.
14.08. | Bastian Bandt & Jörg Naßler
Handgemachte Musik, die klassische 
Liedermacher-Traditionen mit zeit- 
genössischem Songwriting verbindet.
21.08. | St. Beaufort
Internationales Roots-Americana Duo 
aus Berlin mit der Leidenschaft für raue, 
akustische Musik und Storytelling.
25.08. | Jeanine Vahldiek Band
Durch ihre besondere Musik und die 
erfrischende Art wird sofort klar: egal 
wie der Tag war, diese Gute Laune-Tour 
wirkt.
28.08. | Ask Gonzalo – Indie-Jazz-Band
Musik mit dem Anspruch, Menschen 
glücklich zu machen: Feine Instrumen-
talisten & virtuose Angeber. Jazz. Ob-
wohl: Ist das noch Jazz? Oder Indie? Oder 
beides?

KLosternews

Dominikanerkloster Prenzlau
Kulturzentrum und Museum
Uckerwiek 813 • 17291 Prenzlau
Tel. 0 39 84/ 75 261 • Fax 0 39 84/ 75 293
info@dominikanerkloster-prenzlau.de
www.dominikanerkloster-prenzlau.de

Ausstellungen & Museum & Galerie
Mai bis September	 Di – So 10 – 18 Uhr
Oktober bis April 	 Di – So 11 – 17 Uhr

 Unsere DAUERAUSSTELLUNG – 
Ein besonderer Tipp!
Unbedingt empfiehlt sich ein Museums- 
besuch zum Entdecken der Dauer- 
ausstellung und des Nordkreuzgangs.
 Sonderausstellungsraum 
Ausstellung „Vom Menschsein“
Malerei, Installationen und Skulpturen von 
Jennifer Baumeister
Ausstellungseröffnung: 04.07., 15:00 Uhr
5. Juli bis 4. Oktober 
 Foyergalerie
Ausstellung „Gefühlssache. Bilder sagen 
mehr, als Worte es je könnten“,  
Arbeiten von Evelin Kiss
bis 5. Juli
 St. Nikolaikirche Prenzlau
Wanderausstellung: ELER. EUER LAND. EUER 
PROJEKT. EUROPAS BEITRAG.
Menschen fördern, die Projekte in die Hand 
nehmen und Werte schaffen. Kofinanziert 
von der Europäischen Union
bis 30. Juni

– Änderungen vorbehalten! –

TIPPS FÜR DEN MUSEUMSBESUCH
Probieren Sie doch 
bei einem Besuch die 
neuen Audioguides 
(deutsch, englisch, pol-
nisch oder leichte Spra-
che) aus. Die gibt es üb-
rigens auch für Kinder. 
Oder erkunden Sie gemeinsam mit Kindern 
das Museum mit dem Museumsquiz.

KLOSTER-NEWSLETTER
Um stets aktuelle Veranstaltungstipps zu er-
halten, empfehlen wir eine Anmeldung für 
den Kloster-Newsletter. 
Anmeldung: veranstaltungen@ 
dominikanerkloster-prenzlau.de

Tickets und Informationen: 
•	 Dominikanerkloster/KlosterCafé,  

Tel. 0 39 84/ 75 280 
• 	 Stadtinformation, Tel. 03984/ 75 163 
• 	 www.reservix.de

– Änderungen vorbehalten! –

27. Kultursommer im Dominikanerkloster Prenzlau 2026 
Kultur und Geschichte erleben!

Foto: Rudolf K. Wernicke

Foto: Udo Krause

Foto: kikk (shutterstock.com)

Foto: Uckeroper gGmbH

Foto: Dominikanerkloster 
Prenzlau + shutterstock
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      ASB Sozialstation 
   aufmerksam betreut

Ambulanter Pfle gedienst 

UNSER LEISTUNGSANGEBOT:

•  Pflegeberatung nach § 37.3 – von der 
Pflegekasse geforderter halb- oder vierteljährlicher 
Beratungstermin

•  Behandlungspflege – Ärztl. verordnete Leistungen 
(Bsp. Injektionen, Verbände, Tabletten richten)

•  Grundpflege – Körperpflege

•  Urlaubs- und Verhinderungspflege

•  Entlastungsleistungen bis zu 131 Euro – 
Hauswirtschaft, Einkäufe

•  Hilfe bei Anträgen – Höherstufungsantrag Pflege, 
Antrag Verhinderungspflege

•  Vermittlung von Pflegehilfsmittel

Unter neuer Leitung 
Schulzenstraße 4a
17291 Prenzlau 
sozialstation@asb-uckermark.de

Tel.: 03984 / 805248

Rufen Sie uns einfach an!

Anzeige

Liebe Kunden, liebe Mitarbeiter, 
wie lange sind 35 Jahre? Kann sich jemand daran erinnern, 

was vor 35 Jahren Schlagzeilen machte?

•  Ötzi wurde in den Ötztaler Alpen gefunden.
•  Das World Wide Web wurde geboren.
•  „Ice Ice Baby“ von Vanilla Ice lief im Radio in Dauerschleife.

Und ... am 1. Juli 1991 wurde der Pflegedienst Hubert gegründet.

Zum 35-jährigen Jubiläum sind wir seit 

12.784 Tagen 
ununterbrochen – jeden Tag „on the road“ für Sie da.

Danke für das Vertrauen, das Sie uns über all die Jahre entgegengebracht
haben, für Ihre Treue und die vielen wertvollen Begegnungen.

Ein ganz besonderer Dank gilt unseren Mitarbeitern, die mit Herz,
Engagement und Menschlichkeit jeden Tag Großartiges leisten.

Vielen Dank für 35 gemeinsame Jahre!
Ihr Team der Pflegedienst Hubert GmbH

Pflegedienst Hubert GmbH  |  Georg-Dreke-Ring 60  |  17291 Prenzlau  |  Telefon: 03984 6493  |  E-Mail: info@pflegedienst-hubert.de


